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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

berechnet. Reklamen 25 Pf ,

AronprinMjtraße Nr. 1.

AiMks OrgW fir lämmtl. Merl., Königs «. Wt. KehSr-en, smik für die Gemeinde« Knut n. UmDWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Sonntag, den 29 . November 1896. 22. Jahrgang.
Erstes Blatt .
Deutsches Reich.

Berlin ^ 27 . Nov . Wie aus Altona telegraphier wird ,
ist der Kaiser heute Mittag 12 /̂j Uhr dort eingetroffen und aus

sdem Bahnhofe vom Generalobersten Grafen Walderfee sowie den
Spitzen der Behörden empfangen worden . Alsdann fuhr der
Nager unter dem Jubel der Bevölkerung nach dem Gebäude des
Generalkommandos, wo das Frühstuck eingenommen wurde .
Die Weiterreise des Kaisers erfolgte um 3 Uhr und die Ankunft
im Reuen Palais in Potsdam nach 8 Uhr Abends . Morgen
früh gedenkt der Kaiser sich zur Jagd nach Barbh zu begeben
und Abends von dort zurückzukehren.

Hamburg , 27 . November . Der Nautische Verein be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit allerlei neuen Er¬
findungen, die ihm zur Prüfung vorgelegt worden sind . Die
Misten der in neuerer Zeit gemachten Erfindungen für die

^ Schifffahrt sind in der Theorie ganz vorzüglich, bewähren sich
aber Nicht in der Praxis ; so ging es auch zwei von denjenigen,

^ iiber welche der Verein sein Urtheil abgeben sollte. Ein Erfinder
ßimli den Untergang von leck gewordenen Schiffen durch mit
^ Netzwerk umsponnene luftdichte Säcke verhindern , welche auf

Deck m besonders dazu eingebauten Einbuchtungen aufbewahrt ,
nach Kollisionen :c . an starken Drahttauen unter den Boden des
Schiffes gezogen und mit Hilfe der Dampfmaschine voll Luft
gepumpt werden sollen. Bei Segelschiffen, welche keine Maschine ,
haben, ist die Erfindung gar nicht, bei Dampfern nur unter den
allergünstlgftcnUmständen, wie sie nur ausnahmsweise vorliegen,
anzuwenden . Ebenso wenig Beifall fand der Erfinder von Signal¬
flaggen, welche auch bei Windstille stets zu unterscheiden sein
falten . Nichtsdestoweniger und obgleich das Prinzip längst be-

f kennt und angcwendet Wird , will er sich mit seiner Erfindung
f an das Reichsrnarineamt , sowie die englische Admiralität und
» das amerikanische Marinedepartement wenden . Um so größeren
» Beifall fand Herr Ingenieur Neukirch- Bremen mit einem Vor -
5 rraze über die von der Deutzer Gasmotorenfabrik konstruirten
- Pmoteummotoren für den Schiffsgebrauch , die allgemein als

a ßctst praktisch anerkannt wurden . Ein solcher Motor ist von
. der Deutzer Fabrik u . A . auch an die Firma Adicks inBremer -
> Heven geliefert , die damit aus den großen Rickmers '

schen Reis -
fchiffen läglich 400 Tons oder 4000 Säcke Reis hebt bei einem
Pttroteumverbrauch von nur 18 Kilogramm pro Tag . Dabei
stellt sich der Preis eines solchen Motors , der bei 4 Meter
Länge , 4 Meter Breite und 1,8 Meter ein Gewicht von circa
2000 Kilogramm besitzt und 5—6 Pferdestärken entwickelt, nur

! aus 4000 Mk . ; durch unter dem Motor angebrachte Rollen
würde er leicht beweglich gemacht werden können, so daß er bei

, allen Luken verwendbar ist . Das sünsmastige Laeisz '
sche Schiff

„Pontosi" ist hier mit einem solchem Petroleummotor , zu dessen
'

Bedienung nur ein Mann nothwendig und bei dem jede Explostons -
. gefahr ausgeschlossen ist, ausgerüstet worden . Im weiteren Ver¬

laufe der Sitzung wurde über die Herstellung von Signailichtern
f auf den hamburgischen Hafenköpfen zur Kennzeichnung der freien
st Einfahrt der Häfen berathen und beschlossen, bei der Deputation
H für Handel und Schifffahrt die Einrichtung von Signalen , welche
st den Abgang von Schiffen aus den Häsen ankündigen, und die
^ Anstellung von weiteren Hafenlootsen zu beantragen . Die letztere
l ist, wie es heißt, von der Deputation bereits in Aussicht ge-
!- Nammen worden .
' Posen , 26 . Novbr . Bei den heutigen Stadtverordneten -
' Wahlen in der dritten Abtheilung siegten die deutschen Candidaten
! , im ersten Bezirk mit knapper , im zweiten und dritten Bezirk"

mit großer Majorität , wogegen den vierten Bezirk (Wallischei)
rin Pole behauptete . Im Ganzen wurden sechs Deutsche und

- ein Pole gewählt . Mithin haben die Polen ein Mandat von

^ den bisher innegehabten verloren .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus beendete die erste Lesung des Lehrer -

bcfoldungsgesetzentwurss und verwies denselben an eine Kom-
«üfston von 21 Mitgliedern . Es sprachen noch die Abgeordneten

Schenckendorff und Böttinger (nationallib .), Rickert (freist) ,
Minister Miguel und Bosse, dann die Abgeordneten

v > Woyna (freikons . ) , Dittrich (Centrum) , Bartels (konst ) , Jazd -
gewski (Pole ), Danzenberg (Centrum ), Jrmer (konst), Sack

Nächste Sitzung am 3 . Dezember .

l
Deutscher Reichstag.

Berlin , 27 . Nov . Der Reichstag setzte heute die zweite"
rfung der Justiznovelle fort . Zu den ZZ 364 und 366 (Rege-

^ lang der Beweisaufnahme in der Berufungsinstanz ) ward ein
U Amrag Schmidt -Warburg angenommen, der den Kommisstons-
^ Schluß der ersten beiden Lesungen wiederherstellt , wonach im

Jnier ße der Mündlichkeit des Verfahrens in der Berufungs -
-r pflanz gegen Strafkammerurtheile die Verlesung des Protokolls

UEr Instanz , anstatt der mündlichen Vernehmung , gegen den
Allen eines Prozeßbetheiligten unzulässig ist . Die KZ 399

iAederaufnahmeverfahren und 413 (Entschädigung unschuldig
. ^ Mlheller ) wurden zusammen zur Debatte gestellt. Die
tz Kommission hatte gemäß der Regierungsvorlage beschlossen, daß
8 ^ne Freisprechung im Wiederaufnahmeverfahren nur dann er-
K wlgm kann, wenn der Angeklagte seine Unschuld beweisen kann.
I Antrag Munckel, diese Bestimmung zu streichen und es

beim bestehenöen Gesetz zu lassen, ward nach sehr lebhafter
Debatte mit großer Mehrheit angenommen . Dagegen ward der
sogenannte „Brausewetter " -Antrag Munckels , daß ein Wieder¬
aufnahmeverfahren statthaft sei, wenn bei dem Urtheil ein Richter ,
Geschworener oder Schöffe mitgewirkt hat , welcher später in
Geisteskrankheit verstorben oder wegen Geisteskrankheit gerichtlich
entmündigt worden ist, sofern glaubhaft gemacht wird , daß sich
derselbe bereits zur Zeit der Fällung des Urtheils im Zustande
der Geisteskrankheit befunden hat , abgelehnt . Morgen dürfte
die zweite Lesung der Justiznovelle beendet werden .

A S L A A L.
Rom , 27 . Nov . Heute Nachmittag 3 Uhr begab sich der

König von Serbien zur Audienz beim Papste nach dem Vatican .
Der König wurde mit königlichen Ehren empfangen . Im Au¬
dienzsaal verblieb er allein mit dem Papste gegen drei Viertel¬
stunden.

Konstantinopel , 27 . Nov . Der hiesige deutsche Bot¬
schafter, Baron Saurma - Jeltsch , wurde nach Berlin berufen .
Er wird in einigen Tagen abreisen .

New - Jork , 26 . Novbr . Der Jahresbericht des Kriegs¬
sekretärs wird außer den 12 Milk . Dollars , welche jetzt für
Zwecke der Küstenverrheidigung verwendet werden, noch weitere
10 Millionen verlangen . Diese Ausgabe soll dazu dienen , die
amerikanische Küste selbst für die gewaltigste feindliche Flotte un¬
angreifbar zu machen .

M s x i U r.
Z Wilhelmshaven , 28. Nov . Poststation für jS . M . S . „Jagd "

ist vom 29 . d . M . ab bis auf Weiteres Kiel , für S . M . S . „Siegfried"
vom 30. Novbr. bis 10 . Dezbr. cr . Kiel und von da ab bis auf Weiteres
Wilhelmshaven .

— Kiel, 26 . Novbr . Die Torpeöoschießübungen , welche
heute in Gegenwart des Kaisers an Bord des „Friedrich Karl "
in der Strander Bucht vorgenommen wurden , hatten den Zweck ,
den Monarchen über die Technik und Leistungsfähigkeit der neuen
Breitseit -Unterwasser -Lancirrohre zu orientiren , mit denen das
genannte Schulschiff während des Vorsommers ausgerüstet ist.
Das neue System hat sich während der im Frühherbst in den
norwegischen Gewässern vor Arendal absolvirten Schießperiode
des „Friedrich Karl " aufs beste bewährt und soll fortan allen
neuen Schiffen der deutschen Marine eingebaut werden . Auch
fremde Marinen haben ihre Schiffe bereits mit diesen Rohren
versehen.

— Berlin , 27 . November. Der Geheime Admiralitäts -
rath a . D . Brix ist gestorben. Der „Reichsanzeiger " widmet
dem Verstorbenen folgenden Nachruf : „Durch das unerwartet
erfolgte Hinscheiden des Kaiser! . Geheimen Admiralitätsrath a . D .
Brix , nichtständigen Mitgliedes des Kaiser! . Patentamts , ist das
Patentamt von einem schweren Verlust betroffen worden . Der
Verstorbene , welcher dem Patentamt seit dessen Bestehen an-
gehörte , war ein Mann von reichen Gaben des Geistes und
Gemüths , von unermüdlicher Hingabe an den Dienst, gerechtem
Sinn und gewinnender Liebenswürdigkeit . Das Kaiserliche
Patentamt wird dem seiner Wirksamkeit so plötzlich Entrissenen
ein bleibendes, ehrenvolles Andenken bewahren ."

L o » a L r s.
8 Wilhelmshaven , 28 . Nov . S . K . H . Prinz Heinrich

von Preußen hat den Offizieren und Beamten Höchstseinen
herzlichsten Dank für die anläßlich der Geburt des Prinzen
übersandten Glückwünsche ausgesprochen.

Wilhelmshaven , 28 . Nov . S . Exz . der Herr Staats¬
sekretär des Reichs-Marine -Amts hat uns folgendes Schreiben
zugehcn lassen. Berlin , 26 . Nov . 1896 . Die Redaktion hat
die Güte gehabt, mir mitttelst Postanweisung vom 19 . d . Mts .
für die Hinterbliebenen der mit S . M . Knbt . „Iltis " unter¬
gegangenen Besatzung einen Betrag von 100 Mk . zu übersenden.
Mit der Bestätigung des Empfanges dieses Betrages verbinde
ich dm Ausdruck meines verbindlichsten Dankes für diese patrio¬
tische Gabe , welche der Bestimmung gemäß Verwendung finden
wird . gez . Hollmann .

8 Wilhelmshaven , 28 . Novbr . Die IV . und V . Torpe -
dobootsdiviston verließen gestern Mittag 11 Uhr 40 Min . den
Hafen und dampften seewärts behufs Jnspizirrng durch den In¬
spekteur des Torpedowesens , Kontrc-Admiral Bendemann . Abends
5 Uhr 40 Min . liefen diese beiden Divisionen hier wieder ein
und machte die V . Torpedoboots -Division sowie „8 78" im
Vorhafen fest, „D 8 und 9 ", „8 75, 76 , 77, 79 und 81" an
der Kohlenbrücke. — Heute Morgen 8 Uhr ist die V . Torpe¬
doboots -Division , Chef Kapt . -Lieut. Schäfer , nach Kiel in See
gegangen . Beide, die IV . und V . Torpedobootsdivision stellen
um 30 . November außer Dienst.

8 Wilhelmshaven , 28 . Nov . S . M . S . „Frithjof " lief
gestern Nachmittag 1 Uhr 30 in den neuen Hafen ein und verläßt
am 30 . d . M . Wilhelmshaven , um in der Ostsee Schießübungen
vorzunehmen . Die Rückkehr erfolgt Mitte Dezember . Post¬
station für das Schiff ist vom 30 . November bis 10 . Dezember
Kiel, von da ab wieder Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 28 . November . S . M . S . „Jagd ",
Kommandant Korv .-Kapt . Lilie, ist heute Morgen 9 ^ Uhr nach
Kiel in See gegangen. Poststation für das Schiff ist bis auf
Weiteres Kiel . Die Rückkehr nach Wilhelmshaven dürfte noch
vor Weihnachten erfolgen.

8 Wilhelmshaven , 28 . Novbr . S . M . S . „Hay" lief
gestern Nachmittag gegen 2 Uhr in den neuen Hafen ein , später
gegen 4 Uhr ebenfalls S . M . S . „Siegfried " .

8 Wilhelmshaven , 28 . Nov . Heute Nachmittag wu den
ca . 50 Matrosen (Rekruten ) S . M . S . „Kaiserin Augufta "

überwiesen.
8 Wilhelmshaven , 28 . Novbr . Am Dienstag den 1 .

Dez . d . Js . findet im Marine -Offizier -Kasino eine gesellige
Bereinigung statt .

Wilhelmshaven , 28 . Nov . Wenn künftig Einschreib¬
sendungen, Postanweisungen , telegraphische Postanweisungen und
Sendungen mit Werthangabe vom Absender mit dem Vermerk
„Eigenhändig " versehen werden, so müssen dieselben stets von
dem bestellenden Boten der Bestimmungspostanstalten abgetragen
werden, auch wenn der Adressat eine Abholungserklärung auf
der Post hinterlegt hat . Die Bestellung erfolgt nur an den
Adressaten selbst . Auf gewöhnliche Briese, Postkarten , Waaren -
probcn bat diese Bestimmung keine Anwendung .

Wilhelmshaven , 28 . Nov . Das nächste Familienkonzert
des Musikcorps der II . Matrosendivision wird künftigen Freitag
Nachmittag stattfinden .

Wilhelmshaven , 28 . Nov . Das Spezialitäten -Theater
in der Burg Hohmzollern (Weihnachtsausstellung ) wird morgen
Abend 6i/z Uhr eröffnet . Bei dem sehr starken Andrange ,
welcher erfahrungsgemäß am Eröffnungstage vorherrscht, dürfte
sich,sür diejenigen, die auf einen guten Platz Werth legen,
pünktliches Erscheinen empfehlen.

Wilhelmshaven , 28 . Novbr . Als Benefiz für Frl . Anna
Boden wurde gestern Abend im Theater Lindaus bekanntes Lust¬
spiel „Die beiden Leonoren" gegeben . Frl . Boden hatte Recht
daran gethan , aus dem reichen Schatz der modernen Lustspiele
eins der besten herauszugreifen . Daß das Publikum die Wahl
vollkommen billigte, bewies das gut besetzte Haus . Im Vorder¬
grund des Interesses stand an diesem Abend natürlich Frl . Boden
(Lorchen ), die beim Betreten der Bühne lebhaft begrüßt , wohl
ein Dutzend duftige Bouquets als Zeugen ihrer großen Beliebt¬
heit dankend entgegen nahm . Ihr Spiel war neckisch und
reizend, wie es einem echten Backfisch geziemt. Die kindliche
Naivetät gegen die Eltern , das erwachende Selbstbewußtsein
gegenüber der früheren Gouvernante , und die aufkeimende jung¬
fräuliche Liebe kamen so treffend zum Ausdruck, daß das Publi¬
kum wiederholt bei offener Scene laut und deutlich seinen Bei¬
fall zu erkennen gab. Die andere Leonore wurde von Frau
Direktor Scherbarth mit eleganter Routine wiedergegeben. Als
dritte im Bunde möge Frau Cziborsky genannt sein , deren
Gouvernante „Minna " den besten Leistungen des Abends zuge¬
zählt werden darf . Mit den beiden Leonoren hielt bezüglich
der Leistungen Herr Leonie gleichen Schritt . Herr Albes als
Onkel „Christian " schien sich im Frack nicht recht behaglich zu
fühlen , aber sonst war das Spiel im Ganzen famos . Herr
Haupt hatte als Justizrath Kaiser einen guten Tag . Beide
wußten namentlich die Heidelberger Scenen recht stimmungsvoll
zu gestalten . Störend wirkte auf den sonst guten Eindruck auch
diesmal die überlaute Hilfe der Souffleuse , die allerdings zeit¬
weise nicht ganz unangebracht erschien, da das lästige Versprechen
(der Schneider sagte z . B . bei Überreichung der von ihm ge¬
fertigten Kleider : „Ich garantire für tadellosen Sinn " ) sich mehr¬
mals bemerkbar machte. Morgen soll die „Fledermaus " gespielt,
am Montag die Saison mit einer Wiederholung der allgemein
beifällig aufgenommenen „offiziellen Frau " geschloffen werden.
Am Sonntag Nachmittag wird die reizende kleine Gothe zum
letzten Mal in der Kindervorstellung auftreten .

Ms der Amgegmö Md der Prost«;
Wiümmtv , 23 . Nov . Nachdem in unserem Kreise die

Maul - und Klauenseuche wieder erloschen ist, hat der Viehhandel
sich wieder belebt. In Folge dessen haben auch die zur Zeit
der Seuche bedeutend gesunkenen Preise wieder bis zu früherer
Höhe angezogen. Ein 2 ^ jähriges hochtragendes Rind wurde
für 500 Mk . angekauft und nach Königsberg verladen . — Vom
landwirthschaftlichen Hauptveretn wurde dem Arbeiter Harm
Rittberg aus Warnsath ein kübsches Diplom für 30jährige
treue , auf dem Gute der Wwe . Ulrichs daselbst geleisteten Dienste
überreicht . Der hiesige Zweigverein brachte seine Anerkennung
durch eine hübsche Pfeife und 5 Pfund Tabak zum Ausdruck,
während die Arbeitgeberin durch ihren Sohn der Versammlung als
Ausdruck ihrer Dankbarkeit für Sie treuen Dienste des Arbeiters
Wein kredenzte , um auf dessen Wohl zu trinken .

WittMUvd , 27 . Novbr . Die über den Ems -Jad- -Kanal
führende Upschärter Brücke ist baufällig und wird behufs Aus¬
führung der Wiederherstellungsarbeiten sofort gesperrt werden.

Oldenburg, 25 . November. In der heutigen Sitzung der
Strafkammer des Großherzoglichen Landgerichts gelangte eine
namentlich für Wirthe bemerkenswerthe Sache zur Verhandlung .
Der Gastwirth Theodor Joel zu Tonndeich war beschuldigt,
Sonntag , den 2 . Februar 1896 zu Heppens während der Zeit
des Hauptgottesdienstes in seinem Wirthshause sitzende Gäste
geduldet zu haben . Wegen Uebertretung gegen Art . 3, Abs. 2
und Art . 7 der Sonn - und Festtagsordnung wurde deshalb
vom Großherzoglichen Amtsgericht zu Jever durch Strafbefehl
vom 24 . Februar 1896 gegen Joel eine Geldstrafe von 15 Mk.
oder einer Woche Haft festgesetzt . Gegen diesen Strafbefehl er¬
hob Beschuldigter Einspruch . Im Termin vor dem Schöffen¬
gericht in Jever am 20 . April machte er geltend, daß er nie¬
mals an Sonn - und Festtagen während des Hauptgottesdienstes
das Verweilen von Gästen in seiner Gastwirthschaft dulde. Er
bestreite ganz entschieden , daß die in Frage kommenden Gäste,
die an jenem Morgen in seinem Lokale ein Frühstück verzehrten,



sich am 2 . Februar noch während des Hauptgottesdienstes in
seinem Lokale als sitzende Gäste aufgehalten hätten , er behaupte
vielmehr, daß dieselben vor Beginn des Gottesdienstes fort¬
gegangen Kien. Das Schöffengericht bestätigte indeß die durch
Strafbefehl festgesetzte Strafe und wurde der erhobene Einspruch
als unbegründet verworfen . Gegen dieses Urtheil legte Joel
Berufung ein , doch verwarf die Strafkammer des Landgerichts
am 10 . Juni das Rechtsmittel . Der Vertheidiger des An-
zeschuldigten , Herr . Rechtsanwalt Koch in Jever , legte gegen
tiefe Entscheidung das Rechtsmittel der Revision ein und be¬
gründete diese auf eine Verletzung des Art . 3, Abs . 2 der Olden¬
burger Sonn - und Festtagsordnung und des Z 366 des St .-
G . - B . Die Revision war von Erfolg . Das Oberlandesgericht
hob in der Sitzung vom 16 . September das angefochteneUrtheil
auf und verwies Sie Sache zur anderweiten Verhandlung und
Emscheiöung an das Landgericht zurück. Heute wurde nun diese
Sache abermals verhandelt , doch endete selbige mit der Ver
werfung des Rechtsmittels . Außerdem muß der Angeschuldigte
die Kosten tragen .

Oldenburg, 25 . Novbr . Aus dem Fenster gestürzt ist vor¬
gestern Nachmittag an der Donerschweerstraße ein Mädchen, das
in dem ersten Stockwerk eines Hauses mit Fensterputzen be¬
schäftigt war . Durch eine wild gewordene Kuh, die dem Treiber
entlief und auf das Haus zuzurennen schien, wurde das Mädchen
derart erschreckt, daß es das Gleichgewicht verlor und hinunter¬
fiel . Der Fall ist glücklicherweise ohne schwere Folgen geblieben,
denn nachdem das Mädchen in das Haus gebracht war und nach
einer kleinen Weile wieder zu sich kam, wollte es seine unter¬
brochene Arbeit wieder fortsetzen , was aber die Frau des Hauses
nicht zugab.

Oldenburg, 26 . November . Nach Aussage eines olden-
burgischen Kapitäns verwickelte sich im Atlantischen Ocean ein
großer Luftballon im Takelwerk seines Schiffes , so daß Gefahr
für dieses entstand . Der Ballon trug die Inschrift „Belgien " ,
enthielt werthvolle Instrumente , konnte aber wegen des schweren
Wetters nicht geborgen werden.

Oldenburg, 27 . Nov . (Landtag .) Der Landtag wandte
sich in seiner heutigen Sitzung dem Anträge der Regierung auf
Anstellung eines zweiten bautechnischenMitgliedes der Eisenbahn¬
verwaltung zu. Die Mehrheit des Eisenbahnausschusses bean¬
tragt , wie bereits gemeldet, die Ablehnung , die Minderheit die
Anstellung eines Beamten mit höherem Gehalt im Falle einer
Vakanz . Regierungsrath Becker : Im Namen der Staatsregie¬
rung gäbe ich zu erklären , daß der ablehnenden Haltung der
großen Mehrheit des Eisenbahnausschusses gegenüber die Staats¬
regierung auf eine weitere Motivirung ihrer Anträge verzichtet
und lediglich auf die Ausführung der Vorlage Bezug nimmt ,
durch welche erschöpfend dargelegt ist, aus welchen Gründen die
vorgeschlagene Einrichtung für nothwendig erachtet wird . Der
Antrag der Minderheit würde für die Staatsregierung annehm¬
bar fein, da er eine Abstellung vorhandener Uebelstände anbahnt
und eine weitere Ausgestaltung der Einrichtung für die Zukunft
offen hält . Leunt der Landtag sowohl die Regierungsvorlage
wie den Mindeiheitsantrag ab, so wird dadurch die Staats¬
regierung in die Zwangslage versetzt , auf die Abstellung aner¬
kannter Mängel in öer Organisation des bautechnifchen Dienstes
der Eisenbahnverwalt mg einstweilen verzichten zu müssen. Be¬
richterstatter der Mehrheit Arg Schultze bittet , den wohlerwoge¬
nen Antrag der Mehrheit anzunehmen . Wenn die Regierung
demg- g nüber eine ablehnende Stellung einnehmen sollte, so
werde <ie Volksvertretung in Zukunft den Vorlagen der Regie¬
rung in Eisenbahnsachen nicht mehr mit großem Vertrauen ent¬
gegensehen . Auch sei es nicht zu verstehen, weshalb die Denkschrift
über die Angelegenheit der Bahn Oldenburg -Brake dem Land¬
tage immer noch nicht vorgelegt sei . Abg. Roggemann recht¬
fertigt den Antrag der Minderheit und wenn deren Antrag an¬
genommen werde, so sei damit ein Mittel zur Beseitigung des
unerquicklichen Verhältnisses , welches jetzt wieder zwischen Re¬
gierung und Landtag bestehe , gegeben . Reg .-Rath Becker be¬
merkt, daß die Denkschrift wegen der Ueberschreitungen beim
Bau der Bahn Oldenburg -Brake an einem der nächsten Tage
zur Vertheilung gelangen wird , und fährt dann fort : Im kleb¬
rigen bin ich zu der Erklärung ermächtigt , daß die am Schluffe
der Regierungsvorlage angedeuteten Erwägungen über eine
anderweitige Vertheilung der Geschäftslast im Staatsministerium
noch nicht zum Abschlüsse gelangt sind . Abg . Hoher führt u . a .
aus , daß wenn der Landtag den Regierungsvorschlag annehme,
dadurch der Einfluß der Eisenbahndirektivn verstärkt werde, und
das will ich nicht, denn wir schaffen dadurch einen Staat im
Staate ! Er bittet den Antrag der Mehrheit anzunehmen . Abg.
Jürgens führt u . a . aus , daß aus den Ausschußberichten über
diese Angelegenheit klar und deutlich hervorgehe , daß im Eisen¬
bahnwesen bezw . der obersten Leitung nicht alles richtig sei, daß
etwas faul sei , und die Mehrheit habe dem verantwortlichen

Minister ein Mißtrauensvotum ertheilt , weil er bei Anstellung
der betreffenden Beamten nicht die nöthige Sorgfalt habe ob¬
walten lassen. Nach den Schlußworten der Berichterstatter wird
darauf der Antrag der Mehrheit in namentlicher Abstimmung
mit 35 gegen 2 Stimmen (Roggemann und Rother ) ange¬
nommen . (Wes. Ztg .)

Zwischeuahtt , 25 . Nov . Auf schreckliche Weise verun¬
glückte gestern Abend der Landmann G . Lüttmann -Ohrwegerselde ,
indem er beim Durchgehen seiner Pferde getödtet wurde .

f :s Aurich , 27 .
"
Nov . Der hiesige Lehrerverein ist bei dem

Abgeordneten Sanitätsrath Dr . Kruse in betreff des im Abge¬
ordnetenhaufe zur Berathung vorliegenden Gesetzentwurfs über
Lehrcrbesoldung vorstellig geworden und hm denselben ersucht
für ein höheres Mindestgehalt nach Kräften einzutreten .

Amich , 27 . Novbr . Ein Verein der Ostfriesen hat sich
unter dem Namen Frisia in Bremen gebildet. Ueber das
Stiftungsfest des Vereins berichten die „Bremer Nachrichten"

das Folgende : Der am letzten Sonntag in den oberen Räumen
des Hansahauses abgehaltene Familienabend hat im vollsten
Maße die Wünsche des jungen Vereins erfüllt . Nachdem der
Vorsitzende die Versammlung eröffnet, ertheilte er dem stell¬
vertretenden Vorsitzenden Herrn D . Dirks das Wort . An¬
knüpfend an den alten Friesengruß Lala trzrg, Lressna begrüßte ,
er die anwesenden Landsleute herzlich und dankte für deren Er - !
scheinen, namentlich auch den anwesenden Töchtern Ostfrieslands . !
Heimathsliebe , auch Liebe zu der engeren Heimath , sei eins
Grundzug der Friesen , der sie auch in der Zerstreuung beseele
und zum freundschaftlichen Zusammenschluß getrieben habe . Auch
auf fremdem Boden verleugne der Ostfriese seinen Ursprung
und seine Abstammung nicht. Vaterlandsliebe , Geselligkeit und
Freundschaft sollen die Leitsterne des jungen Vereins „Frisia "

sein, dessen Tauffest man heute festlich begehe - Damen und
Herren seien feierlichst als Pathen dazu geladen . Schließlich
ließ der Redner den Verein , seinen Vorsitzenden und die ost¬
friesische Heimath hochleben . Nach der mit Ernst und Humor
durchsetzten Ansprache begannen die Vorträge , die die Feststim¬
mung noch erhöhten .

Schlosser Gisse und I . Kannemaun zu Bant , Schlosser Hopp und W . G .
von Hövelina, beide hier.

Gestorben : Wittwe Michaelsen, L . S . E . geb . Mahlt , 78 Jahre
alt , Sohn des Maschinenbauers Schreier , 1 Monat alt

LelesrapyWe Depeschen des WWelmsh. LagM.
L L . Berlin , 28 . Novbr . Der Oberst -Marschall des

Kaisers Fürst zu Fürstenberg ist heute Nacht in Nizza verstorben.
M . Berlin , 28 . Nov . Reichspostdampfer „Prenzregent

Luitpold " ist mit der heimkehrenden Ablösung S . M . S . „Möve"

am 27 . d . Mts . in Antwerpen angekommen.
L . L . Hamburg , 28 . Nov . Bon 250 im Hafen liegenden

Schiffen überwintern etwa 60 , brach liegen 115 , gearbeitet wird
auf 40 kleineren und 20 großen Schiffen mit 128 Schauerleutcn
gegen sonst 6000 . Heute streiken 12 500 . — Die Arbeiter der
städtischen Gaswerke stehen unmittelbar vor dem Streik . Die
Gasometer enthalten nur noch für 3 Tage Gas .

W . Detmold , 28 . Nov . Fürstin Elisabeth von Lippe-
Detmold ist vergangene Nacht gestorben.

W . Konstantinopel , 28 . Novbr . In Karbut und
Diarbikio haben ernste Unruhen stattgefunden . In Konstan-
tinope ! werden fortwährend Verhaftungen von türkischen Vor¬
nehmen wegen jungtürkischen Umtrieben vorgenommen .

Kirchliche Nachrichte «.
1 . Advent .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 114/z Uhr . Mar .-Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marine - Garnison - Gemcinde .
Anfang des Gottesdienstes um 8 ^/2 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 10 Uhr . Text : Matth . 21, 1 - 9 .
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .
Abends 5 Uhr : Gottesdienst in der Elisabethkirche.

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

L L .
ri eskalier ».

Die Färbung des Seewassers hängt z . Th . vom

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhof .)

Morgens 9 >/z Uhr Predigt . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Salzgehalt ab . Bei großem Salzgehalt erscheint das Wasser ! ^ ends ^ ^ Predigt . 8 Uhr Männer - und Jünglings -Verein .
blau , bei geringerem geht die Farbe durch Blaugrün in Dunkel¬
grün über, - auch scheint der Salzgehalt die Klarheit des Wassers
zu begünstigen, indem im salzreichen, blauen Wasser die Durch¬
sichtigkeit auf 4 Meter , im sal -.ärmern , grünen Wasser auf 2,5
Meter gefunden wurde . Daneben aber ist das mehr oder minder i
reiche kleine animalische Leben von großem Einfluß auf diel
Durchsichtigkeit wie es auch besondere Färbungen des Meer - ,
Wassers hervorxuft . So verdankt das Purpurmeer , seine Farbe
kleinen Krebsen und Krabben , das Rothe Meer gewissen Algen, j
das Gelbe Meer aber dem Schlamm des Hoangho . Meeres - i

I . von Ochsen Prediger .
Baptistengemeinde .

Vorm . 9 ' / .. Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4 Uhr Predigt . P . Winderlich , Prediger

§

I

Wilhelmshaven , 23 Nov. Kursbericht der Oldenburgischen Spar -

Leihbank, Filiale Wilhelmshaven.
4 pCt . DemWe RetchSameche" " '

che Retchsanb

strömungen von verschiedenem Salzgehalt sind oft schon vor^
weitem durch ihre verschiedene Färbung kenntlich. Die Intensität s
der blauen Färbung wächst mit der Tiefe des Meers und mit !
der Abwesenheit der Organismen . An seichten Stellen übt auch s
der Meeresgrund einen Einfluß , und Untiefen verrathen sich !
durch die Entfärbung des Wassers . Der Reflex der Himmels¬
bläue kann die blaue Färbung des Meers verstärken (Mittcl -
meer, tropische Meere ) , ist aber keineswegs deren Ursache. Dies
prachtvolle Erscheinung des Meerleuchtens rührt , wie jetzt wohl ;
allgemein angenommen wird , von gewissen im Meer lebenden -
(nicht todten ) kleinen Thieren her . k

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 21 . bis 27 . November 1896 .

pCt . Deutsche Retchsanleihe
s pCt . do .
4 PCt. Preußische Eonsols . .
Z V- PCt . do .
s pCt . do . . .
ZVs PCt . Oldmb . ConsolZ . .
3 PCt. do . . .
4 pCt . Oldmb. Komrmmal -Anleihm
4 pCt. do. do. Btcke . zulVOM .
8 pEt . ds . do . . . . . . .
Ssiz PCt. Oldmb . Bodenkredit-Pfandbriese (kündbar

seitenr des Inhabers ) . . . .
3 PCt. Bremer Staatsanleihe von 96 .
5 pCt . Oldmburgische Prämienanleihe .
ZV» pCt . Hamburger Staatsrente
3 V- PCt . Pfandbriefe der Mecklb . Hypoth.-Bank

rmw . bis 1S00 . . . .
4 pCt . Pfandbr. d. Preuß. BodW-Kredit-Aktien-Ba»?

vor 1905 nicht auslosbar
I ' /g PCt. do

Geboren : Eiu Sohn : dem Wagenbauer Seipel , Schmied Pochanke ,
Arbeiter Komm , Techniker Fensch ; eine Tochter : dem Schmied Kupke ,
Schmied Bauer , Tischler Scholz ; ein Zwillingspaar (Knaben) : dem Feuer - j
wehrmann Harms .

'
Aufgeboten : Oberfeuermeistersmaat Lodig hier und M . Weber zu ,

Freiburg i. B ., Obermaschintst Reimann zu Kiel und A . E . Hinnchs hier, s
Maschinenbauer Jeremias zu Bant und W . D . A . I . Volbrecht hier ,
Maschinen-Untev-Jngenieur Thiele hier und I . M . E . Ulrich zu Lüneburg, :
. . ""ffhorn und M . Worster , beide zu Neuhaldensleben, Dr . meb. -

I . H . S . Siegismund zu Neuende, Schlosser Schmerling !
und A . M . Bätz , beide zu Lübben, Materialien -Verwalter Krieg hier und ,
A . L. K. A . Thalwitzer zu Etsleben , Schlosser Mösch und A. M . Zarbach, !

Wech
WeO
W-l

. auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mt .
- ' London kurz für 1 Lstr. in Mk. . .

Newyork kmz für 1 Doll , in Mk.
Diskont Ser Deutsche « Rcichsbsuk 3 VEt

Wechsel ),ms unterer Ban ? 5

gekauft verkauft
. 03,50 U .4 .05
103, — 103,5b
97,90 98,45

103 .45 104 —
103.20 103,75

88,10 98 65
101,75 102,75
97,— 98,—

1L150 102,50
101,75 102,75
100,50 101,50

161,75 102,75
96,30 96,85

104,45 105,—

8,45 99,-

103,95 104,25
100,45 100.75
168 — 168,80
20,305 20,405

4,16 4.21 1 -

des Kais
Meteorologische Beobachtung

Kaiserlichen Observatoriums Wilbeln
en

msbaven .

Beob-

achtungs-

L —
Ltz« 3 "

beide zu Frankfurt a . M ., Torpedo-Obersteuermann Burmeister zu Ober- '
^ ^

Hausen und E . S . H . Rommels hier , Segelmacher Landslron hier und Th .
B . Dirks zu Heppens , Maschinenbauer Schmidt und A. M . H . Schreiber ,

Zelt.

2,so ti Mtg
8.30 n Abd
S.MNMrg

783.2
783.2
7LS.8

» CelS,
—1.8

4,S
1.2

L3
-ZS

d» -
der letzten

24 Stunden
0CelS .>» CelS .

4.2 —o.S

Wind¬
le stw ,

12 --- Orkan-

tung.

ONOO
ONO

Bewölkung
lo — heiter,

10 --- ganz bedeckt).

Form .

vu
str

Z

beide zu Bant , Torpeder-Lieutenant Schwoede hier und M . R . B . Boehm 27.
zu Breslau , Restaurateur Koch hier und E . A . A . Hardt zu Nienburg A - . g
a. S -, Arbeiter Janßen und Wittwe Henken , G . geb . Wilms , beide hier, ! --
Klempner Beide hier und I . K . Eggerichs zu Reuende. ! Direkter Versandt der weltberühmten Lindener Capes , und

Eheschließungen : Schmied Schuhmacher hier und Wittwe Templin , Proben fr ., gegen fr . Rücksendung .
M . H . W . geb . Zeplin zu Bant , Schiffszimmermann Janßen und I . D . C, - M K fttttkSWlttktllötk Nuiträae ir unter Nachnahme
Dirks , beide hier , Schistszimmermann Dirks und G . M Chr . Mehmken- ! ^

- , , 0 ^ -u. ^ ^
^ I.

'
i sn -r

eilers, beide hier, Maler Janßen hier und H . Janßen zu Wallinghausen, ' sammethaus füllst 8lli>lllilii, Hannover , gegr . 1857 . Engrospreise

Verdingung .
2i- 000 Portland -Cement, im

Etats,ah e 1897/98 zu liefern , sollen
am 21 . Dezember 1896 Vormittags
lis/i Ubr verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
1,20 Mk von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Nov . 1896 .
Kaiserliche Werft,

für Kerw. -Angelegenheiten .Kvth .

Zwangsvcrsteigenmg.
Am

Montag, den 3V . Novbr.,
Nachm, nm 2 Uhr anfgd.,
soll «« im R « ktiv « slokale Neue
Etrahe S gegen Bvarzahluug
versteigert werde « :

Regenmäntel , Lammet « .
Tuchpelierinen , Dame « -
jackets « . a . m .

Werver solle « aus Antrag ver¬
steigert werde « :

1 Bert kow , 1 Meider -
schrank , L Lisch , große
Moste « Domen - und Ki « der ->
reger mäotel » sossie Dame » -
rWd KinderwinLermkutel .

Bemerkt Wird , dost sämmtliche
z« m Verkauf gelaugeude Sache »
durchaus Modern find .

Wilhelmshaven , den 28 . Nov . 1896 .
H uhnie , Gerichtsvollzieher .

Zu vermiethen
per sofort oder später eine 2 bezw .
3räum . Oberivohuuug mit Koch¬
einrichtung an ruhige Bewohner .
LH . Frier , Bant , Gmossenschastsstr .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer an einen anst .
jung . Mann Friederikenstr . 3,1 Tr . l .

Ein großes schön

möbl . Zimmer
an der Roonstraße zu vermiethen . Zu
erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer zum 1 . Dezember
an 1 oder 2 Herren

Banterstr . 14, I , r . (b . Bahnhof ) .

Billig zu verkaufen
mehrere gut erhaltene Fenster ,
Hausthüre » , Wiudfaugthüreu
u . s . w . Näh . in der Exped . ,d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar oder später eine 3r .
Woh « « « g an ruhige Bewohner .

Adolfstraße 32 .
Ein schönes , freundlich möblirtes

Mnmter
auf sofort oder zum 1 . Dezember in
der Nähe des Hafens zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
ein kleiner sehr wachsamer Huud .

Wallstraße 24u, Part .
NI . Ni - M !» «
zum 1 . Dezember zu vermiethen .

Wilhelmstraße 10, p . r . Zu kaufen gesucht
ein kleiner Trese « und . Re »
p ositorium , tauglich zu einem
Spirituosengeschäft .

Carl Zreck , Bant .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer für
1 oder 2 Herren.

Ulmenstraße 33, 2 Tr . l .,
im Konsumgebäude.

Kill gut Micks Uimer
zu verm . Friederikenstr . 11 , 1 . Et .,r .

kill Mickll rilliii»
zu vermiethen . Ulmenstr . 34, 1 Tr . l . Arbeiter

gegen 4 Mark Tcgelohn und freie
Wohnung werden sofort angenommen .
Meldung bei A « g . Bahr , Wilhelm¬
straße, welcher nähere Auskunft ertheilt .

Ein Dienstmädchen ,
22 Jahre alt, sucht Stellung . Zu
erfragen Bismarckstr . 67 .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer . Grenzstr . 30.

ki« ffkindl. möbl. Zimmer,
monatl . 12 Mk . , zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 26 , 1 Tr . r .Zu vermiethen
ein freundl . gut möbl . Woh « - « .
Schlafzimmer auf sofort .

Kuorrstr . 6, am neuen Marktplatz .

Zum 1 . Febeuar eine vierräumige

Hilltn-Mihllillz
zu vermiethen .

Zu erfragen Börsenstraße 37 .KMisfrZN
für unsere Räucherei gesucht .
Meldungen Morgens um 8 Uhr .
Iischerei-Hesellschaft Wilhelmshaven

« . S. K .

Zu vermiethen
eine Wohuuug von 4 Räumen
auf sofort .

Paulstraße 44 .

Gesucht
ein ordentliches fleißiges Mädchen
zum 15 . Dezember oder 1 . Januar .

I 'r . IllivL , Roonstr . 17a .

Eine

Verkäuferin
auf sofort gesucht .

Roonstraße 78 . f/ß

Empfehle mich zum

8 vIiiLv 1ävi ' ii
in und außer dem Hause nach dem
neuesten System von Hulda Thieme Hk
Berlin unter Garantie des Gutfitzens .
Ullkllllno Mist , Verl . Börsenstr . 77 , o . l.

Junger Äansmaun
irgendwelche Be « !

dieP

sucht bis Januar
schäftigung.

Offerten erbitte unter E .
Expedition dieses Blattes .

an

Gesucht
auf sofort ein einfaches ParterresimrZimmer. Off. unter 8. 8. 16 a»
die Exped . d . Bl

Gesucht
zum 1 . Dezember ein älteres kräftiges >
Mädchen für alle häuslichenArbeiten .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bfi

Massagen aller Art,
sowie Aulege « von Verbänden
werden von geübter Hand in u . außer
dem Hause prompt ausgeführt . Aruneld .
erb . verl . Roonstr . 46 , 1 . Et . l .,

im .Taille des Lierrn LindebooM



Meine
VoUmsekts - LassloUmiL

ist eröffnet.
Loks » .

S « rx LLoLrs » soNor » .
Gsuntag , den SS . November 18SS :

Wmng der Weihnchts - Ausstellung.
rSgttchr

Ms - LxöciMLtöQ -VorstöllunZ
bi - einschl . IS . Dezember .

Hochachtungsvoll

V. Konsum. 0 . 8tcsu88, Dir.

WLsokv
von bestvevommirten Firmen , als :

Oberhemden ,
«Lhemifets,
Servitenrs ,
Manschetten ,
Aragen »M Hl- bis 7 <M hoch rc.

Ferner :

Anöpfe für Arngen ,
Garnitnren für Oberhemde ,
Alanschettenkettchen in Gmnille , Silber ,

Gold , Donbl ^ u. s. w.,
von den einfachsten bis zu den feinsten Genres .

Große Answahl ! - WU LS " Billigste Preise !

I ^ OPPS ,
Spezial -Handschnhgeschäft ,

Roonstraße 84a, gegenüber dem OMerkastno .

SardLrossn
Empfehle meinen nun fertig gestellten

Sl « I»8» » I
K

' -

t Di>en verehr ! . Vereinen zur fleißigen Benutzung . Derselbe eignet sich
vorzüglich zur Abhaltung von Hochzeiten , Commersen , Fest¬
essen , Kränzchen rc.

Hochachtungsvoll

ösibswüs .
Empfehle zu Sonntag :

Gänsebraten,
Gntenbraten ,
Hasenbraten,
Hfahlmuscheln .

Voriliili-
llsmäöv ,
«saekM ,
ZOSM ,
LooLtzü

halte bei vorkommendem Bedarf in
großer Auswahl bestens empfohlen .

8u § okoxxs ,
Spezial-Haudschuhgeschäft,

Loonsdrasss 84a .

Leiste Käst«,
Hafer-Mast-

VNn 8«
empfiehlt

V . Luttsr .

k3 . rkdg . ll8 . kg.rkdg .ll8.

Sonntag , den 29 . November :

Großes Ktreichkonirrt.
ausgeführt

» WWW U WöklI» II . K!k» -vWR
unter perfönl . Leitung des Kais . Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier .

Anfang 4 Uhr. Entree 3V Pf .
Stach dem Konzert :

Hochachtungsvoll

O. Stöltjo .
Freitl>g,t. Je;.:
LtMtdsLtsr MldelmsdLVSL .

(LaLsorsaal ).
VIrsvtlon : Asli » r . 8 « I» veb » rtN .

Sonntag , den 29 . November ,
Nachmittags 4 Uhr :

Ks^ v886

IIvi , « i R
Schwank in 3 Akten von C . Plötz .

Hierauf :

SoL Vasssr a . SroL
Posse mit Gesang in 1 Akt von Jacobfon .

Sperrsitz SO Pfg . - I . Platz 80 Pfg . - Gallerte IS Pfg .
Erwachsene dieselbe » Preise .

H.ALkUL§ 4 VIn .

empfiehlt billigst

Hnndschnhe
^ in

Müller , Wolle, Äicot, Zeihe, Nrinmer, Wer «s».
^ mit und ohne Futter in großer Auswahl

empfiehlt

Mnso Mopps
' Spezial -Handfchtthgefchälft,
Roonftraße 84», gegenüber dem OWerbastno.

L. 6rg.8dorv.
Junge Mädchen ,

welche sich gründlich im Schneidern und
Zuschneiden ausbilden wollen , können
sich melden . Ausbildung unter Garantie .
Curse von 15 Mk . an , beginnen am
1 . und 15 . jeden Monats .
WlM lltMimim , Marktstr . 12 , 1 . Et .

Empfehle mich zum

Ausbeffern
getragener Kleidungsstücke

Frau Kleihaner , v . Gökerstr . 9.

Auch wird daselbst feiue Wüsche
sauber gewaschen und geplättet .

Fette junge Gänse ,
gerupft , 8 — 10 Pfd ., ä Pfd . 40 — 45
Pf ., Ente « 55 Pf . geg . Nach « , frc .

St . Stickel, Adl. Linkuhnen
p . Alt -Weynothen , Ostpr .

Abends 7Vr Uhr :

Letzte ^4bs - r - r « ms - rH8 - B ^o ^ 8s6ttre - rLf .

ZN « IlS «l « III » i » » 8 .
Operette in 5 Akten . Musik von I . Strauß .

Montag , den 30 . November :
Srossv Lxtrs - Vsr8leUm»s rn erws88i8tM krekev.

Novität ! Novität !

vlo oMvioUo I '
rau .

SchauspN in 5 Aufzügen nach dem Roman des Col . Saväge von
R . Norden .

L ^ mZissögiv vrvÜNSs

An der Kaste : Sperrsitz 1 Mk., I. Platz 75 Pf., Gallerie 30 Pf.
Iw Vorverkauf (bei Herrn Kleistendorf und im Werftspeisehause )

Sperrsitz 75 Pf ., I . Platz 60 Pf .

UM
" 8 INu ?.

'
HWG

Der große durchschlagende Erfolg , den die „Offlcielle Frau "

auch hier errungen , sowie vielfache Wünsche von Theaterbesuchern , die

bei der Donnerstag -Aufführung keinen Platz mehr erhalten konnten ,
veranlassen mich, die Novität als Extra -Borstellung zu ermäßigten
Preisen zu wiederholen .

Für das mir auch i« dieser Saison bewiesene Wohlwollen
herzlich dankend, bitte ich, mir dasselbe auch für nächste Saison
gütigst erhalte » zn wolle ».

Hochachtungsvoll

lieinr. 8olivrdLl-tk.
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wn Mmjiag, dm I . Dechr. bis iml . Sonntag, dm 6. Dechr.
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Billigste «nd Veste Bezugsquelle für Hereii -Confcetioii , Ma¬

nufaktur -, Mode-, Leinen-, Kurz- und Wollwaaren .

I
i
i
i
i
i
i
i
i
i

August ^ aoobs , ^ tirmaoksr .
Hauptgeschäft:

Bismrckstraße 62

Größte Auswahl

Solä- 11. Msr ^ LLrsv,
HMviäöWLAM .

lihi-maeliun>

Filiale:

Allerbilliaste Greife!
Uusiki -vörkö,

^ LlnüLsolmiöL uuä

I's.LrrLäör.

Ür
liin
ii

i
i
i

ü
i

Smtst , i>r»U Hm,
ist »nein Geschäft den ganzen

Tag bis Abends 8 Uhr
V « 111 » « ^

N . ^ Liiöl ,
1. Reue Wilhelmsh . Str . 1.

W
8k»mldersmmlmg

am Mittwoch , den L. Dez . 18V« ,
Abends 8i/, Uhr,

im Speisesaal der Burg Hohenzollern .
Tag « so » dann es

1 - Bericht über das Weihrmchtsfest.
2 . Geburtstag Sr . Majestät des

3 . Verschiedenes
vor VorstsoS.

Kca « tk » - Vkiki,igv »g
GiutrittSkarte » für die an den

Wochentage « in „Burg Hohen¬
zollern" stattfindenden Vorstellungen
find in unserer Verkaufsstelle (Peter¬
straße ), im Werftspeisehause, bei Herrn
Lenzner , Bismarckstraße 17, und
Herrn Sekretär Wich mann , Roon-
straße 75, zu haben .

^_
vsr Vomlwa .

stsvsllsristsn - Verein
Mr Keppens und Ilmgegend .

Die nächst? , Monatsversammlung
findet Dttnstag , dtz«' ,l - Drzbr .,
Abends 8i/, Uhr im Vereinslokale statt.

»er VorslimL.

Dienstag , de» 1. Dezember :

MmtsdersminlW
im Restaurant „ Union " , Bant.

Uaßesordnnngr
Anfnahyre neuer Mitglieder.

Ser VsrstMü

Redüktlon, Druck und Verlag von Lh . Süß , WilhrlMShavm ^ lrÄpst « ^ M

Keöurls - Anzeige.
Die gtückilche Geburt eines gesunden

Knabe « zeigen hocherfreut an
Wllhi imshavsn, den ^ 7 . Nov . 1896 .

LS ^ « IlLVi » ll. Füllst,
Mmna geb . Scharnberg.

M7« M.
. -^ >'"-7

Keöurts - Anzeige.
(Statt jeder besonderen Anzeige.)
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knabe » wurden hocherfreut
Bant, den 27 . Novbr. 1896 .
ApMckec kLllvK st.

Marh geb . Gerwin.
_ , , Der Gesammtauflage liegt

ein Prospect der Versandt-Buchhandlung
von Lobvrt vnrLs », Kiel, bei .

MW" Der Gesammtauflage liegt
der „Vergnügungs- Anzeiger " der
Weihnachts -Ausstellung 1896 bei, wor¬
auf wir in Anbetracht der morgen in
Burg Hohenzollern beginnenden Vor¬
stellungen besonders aufmerksam
machen.
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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1Ü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Organ für MM. Merl., KöM u. Dt. Behörden, Mie für die Gemeinden Kant n . NenDtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenvmmen ; größere werde « vorher erbeten .

W 281. Sonntag, den 29 . November 1896. 22. Jahrgang.
Zweites Blatt .

MM " Für den Monat Dezember eröffnen wir ein be¬
sonderes Abonnement auf das

„AMHelnrshaveireV Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonuementspreis für den Monat Dezember beträgt ,
wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn
es durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl. Zustellungs¬
gebühr , wenn es bei uns abgeholt wird Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend

Die Expedition .

Fürst Bismarck und die Franzosen .
Mit welch hohem Maße von Haß und versteckter Furcht

die Franzosen den Fürsten Bismarck noch im Ruhestande ver¬
folgen und wie schwer sie sich durch die Mittheilungen über das
deutsch-russische Abkommen getroffen fühlen, verräth ein „ Götter¬
dämmerung " überschricbener Artikel des in England in französischer
Sprache erscheinenden Ablegers der Pariser Presse Oourisr
äs lEärss st i 'Luiops " . Wir lesen darin Folgendes :

„Fürst Bismarck ist einer der verbrecherischsten Genies aller
Zeiten . Dieser Urheber ungeheurer Menschenschlächtereien, dieser
Dieb von Provinzen und Pendulen , dieser unselige Organisator
des europäischen Schreckens, ist für alle Uebel verantwortlich ,
welche seit drei Dezennien auf . der Welt lasten . Das verruchte
System des bewaffneten Friedens , welches alle Völker unter
den erdrückendenLasten des Militär -Budgets stöhnend sich beugen
läßt , ist sein Werk . Er hat aus Preußen und Deutschland eine
große Kaserne gemacht, von der aus bewaffnete Räuberbanden
immer bereit sind , auszubrechen, um die Sicherheit ihrer Nachbarn
zu bedrohen und sie ebenfalls bis an die Zähne zu bewaffnen,
um sich zu vertheidigen . Betrug , Arglist , Gewalt , Blutthat
und Raub hat er ohne Unterlaß mit einem unverschämten uu
heimlichen Glücke bei seinem Werke angewendet, der große Ver¬
brecher , welcher sich Herr von Bismarck nennt .

Wird dieser schreckliche Mensch seine Strafe dafür erhalten ,
daß er uns unter fortwährender Beängstigung hat leben lassen,
die auch jetzt noch sortdauert ? Wird dieser mittelalterliche
Junker (ss dobsrau Aotlliĉ ns ), dessen brutale Hand versucht
hat, unser Jahrhunderl des Fortschritts und der Civilisation
uw tausend Jahre zurückzuwerfen, alle seine Ruchlosigkeitensühnen,
wird er für alle Thränen , die er hat fließen lassen, alle Ruinen ,
die seinen Lebensweg bezeichnen , büßen , bevor sein eisernes
Herz den letzten Schlag thut ? Wir wollen es hoffen !

Wenigstens können wir schon einen Anfang der Strafe bei
dem alten Koloß auf thönernen Füßen verzeichnen,' er wird ge¬
peinigt — nicht durch Gewissensbisse, denen seine schwarze Seele
unzugänglich ist — aber durch das zunehmende Entrüstungs
geschrei der von ihm Mißbrauchten und Geprellten .

Dieser estnische und nur allzu erfolgreiche Spieler , den man
infolge seines beständigen Glückes für ein überlegenes Genie ge¬
halten hat , erscheint heute als unverschämter Gauner (ilupmäsat
coHuiu), dessen Geschicklichkeit in nichts bestanden hat , als auf
grobe Art , ohne Skrupel alle Welt zu täuschen. Blind durch
seinen Haß gegen seine Nachfolger in der Macht, namentlich
gegen Herrn von Caprivi , und in der Absicht , jede Verant¬
wortlichkeit für den irreparablen Bruch mit Rußland von sich
abzuwälzen, hat er kürzlich in seinem Leibblatte, den „Ham
burger Nachrichten", eine sensationelle Enthüllung ver¬
öffentlicht ."

Hier folgt eine Inhaltsangabe und „Besprechung" des
deutsch-russischen Neutralitätsvertrages , sowie Mittheilungen da-
rüber , die etwa der Auffassung der „Köln . Ztg . " entsprechen .
Fürst Bismarck wird darin als vlsil o^rs und dergleichen be¬
zeichnet, dessen Werk scheußliche Hinterlist , Verrath am Drei¬
bunde gewesen sei und moralisch gleich stehe mit der „Fälschung "
der Emscr Depesche , durch welche das arme Frankreich in die
Klauen der preußischen Barbaren getrieben worden sei. Gras
Caprivi erscheint als unschuldiges Opferlamm des wüthenden
Greises im Sachsenwalde , Rußland aber ist glücklich, daß cs
der Tücke dieses Freundes entronnen und bei Frankreich Schutz
und Zuflucht vor dem visu : tordsu äs Vrisärlolisruli und
seinen Aust-spsus gefunden hat . — Am Schluß des Artikels
heißt es :

„Gewissenlos , estnisch noch in seinem Grcisenalter will dieser
Mensch, daß die Weltgeschichte seine Uebelthaten in ihrem vollen
Umfange kennen -lerne : die Geheimnisse seines doppelten Spieles ,
den Schlüssel zu seinen verbrecherischenCombinationen . Welches
Schauspel, daß er seine waghalsige Herausforderung an der
Schwelle seines Grabes an die menschliche Gerechtigkeit in Er¬
wartung der göttlichen gerichtet hat ! Aber der Coup ist mißglückt-
das alte Ungeheuer stolpert mehr und mehr seinem !endlichen
Untergange zu, den es so reichlich verdient hat ." — Im Blödsinn
sind sie Franzosen von jeher Meister gewesen . Ihre blinde
Duth ist erklärlich.

Deutsches Reich .
' Berlin , 25 . Novbr . Soeben ist der dritte Theil der

wilitärischen Korrespondenz Moltke 's erschienen , welcher den Ab-
schnitt des deutsch -französischen Krieges vom 3 . September 1870
bis 27 . Januar 1871 enthält . Es findet sich darin eine gereizte

Auseinandersetzung , welche Moltke mit dem Könige und dem
Kriegsminister von Roon über die Frage der Beschießung von
Paris führte . Nachdem der Bundeskanzler Graf Bismarck
hierüber einen Jmmediatbericht eingereicht hatte , richtete der
König am 28 . November 1870 ein eigenhändiges Schreiben an
Molike und an den Kriegsminister , worin er sein Befremden
aussprach , daß die Beschießung noch nicht begonnen habe . Diese
Verzögerung errege bei ihm die größten Bedenken. In mili¬
tärischer Hinsicht sei der zweieinhalbmonatliche Stillstand der
Operationen unerfreulich und für den Laien unverständlich , so
daß im Baterlande unliebsame Ansichten auftauchen könnten, die
bei den ungeheuren Opfern verstimmen würden, und dem Feinde
habe der Stillstand Zeit gegeben , seine neuen Formationen zu
konsolidiren . In politischer Hinsicht aber werde dieser Stillstand
als ein Mangel an Kraft ausgelegt , so daß die bisher abge¬
wendeten Einmischungen in Friedensunterhandlungen wieder in
den Vordergrund treten könnten . Der König verlangt deshalb
schleunigen Bericht über die Möglichkeit und die Mittel zu einer
baldigen Beschießung von Paris . Moltke antwortete darauf
ziemlich gereizt in einem Promemoria vom 30 . November 1870 ,
worin er sagt, die Frage , wann der artilleristische Angriff be¬
ginnen solle oder könne, dürfe nur auf Grund militärischer Ge¬
sichtspunkte entschieden werden . Politische Momente könnten nur
insoweit Berücksichtigung finden, als sie nicht etwas militärisch
Unzulässiges oder Unmögliches bezwecken . Elfteres würde der
Fall sein , wenn die Politik den Beginn der Beschießung ver¬
lange, ehe die erforderlichen Mittel dazu vorhanden sind , letzteres,
wenn die schleunigste Bereitstellung des Materials gewünscht
würde unter Bezugnahme auf die den Franzosen geglückte Heran¬
schaffung einer großen Anzahl schwerer Geschütze mit der er¬
forderlichen Munition . Die nach dem Jmmediat -Berichte des
Bundeskanzlers die Forderungen der Politik unterstützenden
Militärs scheinen Wohl übersehen zu haben, daß das Gouverne¬
ment von Paris zu dem gedachten Zwecke über mehrere Bahn¬
linien frei verfügte, während der Preußischen Heeresleitung nur
eine im Betriebe oft gestörte Bahnlinie zu Gebote stehe, welche
15 Meilen vor dem Stande der Belagerungs armer ihren Ab¬
schluß finde. Bisher sei es nicht gelungen, die Heranschaffung
der Munition in wünschenswerter Weise zu beschleunigen , und
daher werde die Beschießung nicht vor Mitte Dezember beginnen
können. Die Beschießung sti auch nur als das äußerste Mittel
anzusehen. Als ein wenn auch langsamer wirkendes , aber sicher
zum Ziele führendes Mittel müsse zunächst die enge Einschließung
und Aushungerung der Stadt betrachtet werden . Uebngens
liege die Entscheidung des Feldzuges nicht hier, sondern darin
daß die noch im freien Felde existirenden französischen Armeen
geschlagen würden . Eine ähnliche scharfe Auseinandersetzung hatte
Moltke vierzehn Tage später mit dem Kriegsminister v . Roon ,
welcher in einem vom 11 . Dezembrr datirten Schreiben den
Generalstabschef darüber zur Rede stellte, daß er sich in seiner
Gegenwart in einem Vortrage beim Könige gleichfalls gegen die
sofortige Beschießung aussprach, trotzdem er ihm (Roon ) gegen¬
über aus den Antrag eingegangen sei, ihm einen für die Be
schießung ausreichenden Fahrpark zur Verfügung zu stellen.
Moltke antwortete daraus mit aller Schärfe : „In meinem
„mündlichen Vortrage ", schreibt er, „habe ich weder von der
Unthunlichkeit noch von Unzweckmäßigkeit des Unternehmens ge¬
sprochen, wohl aber dessen Schwierigkeiten hervorgehoben und
mich entschieden dagegen verwahrt , dasselbe jetzt schon als zur
Unrechten Zeit zu beginnen . Ich muß daher ebenso ergebenst
als dringend b -

' tten , die Aufstellung eines militärisch organisirten
Fahrparkcs nicht zu unterlassen in der durchaus unbegründeten
Besorgniß , die Beschießung von Paris würde nicht erfolgen, so¬
bald der Zeitpunkt dafür gekommen sein wird ." Diese Aus '
führungen Moltke ' s sind bemerkenswerthe Zeugnisse für die Ent '
schiedenheit , mit welcher sich derselbe gegen die Politischen Ein
Mischungen in die militärischen Operationen verwahrt hat .

Berlin , 25 . Novbr . Das WittwengZld besteht nach den
gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmungen in einem festen Bruch-
theile desjenigen Ruhegehaltes , welches der Verstorbene im Falle
seiner Pensionirung zur Zeit seines Todes zu beziehen gehabt
hätte , unter Festsetzung einer Grenze von oben nach unten .
Man wird in der Annahme nicht fehlgehen, daß es jetzt in der
Absicht liegt , nicht nur den Prozentsatz der Pension , nach
welchem sich das Wittwengeld berechnet, sondern auch den Mindest -
und Höchstbetrag des letzteren zu erhöhen . Da das Waisengeld
sich nach der Höhe des Witwengeldes bemißt, erfährt es durch
die Erhöhung des letzteren ohne Weiteres eine entsprechende
Vermehrung . Wie bei allen Erhöhungen von Gehältern , Ruhe -,
Wittwen - und Waisengeldern kann der geplanten Erhöhung der
Wittwcn - und Waisengelder eine rückwirkende Kraft nicht bei¬
gelegt werden . Wohl aber soll durch Bereitstellung eines ent¬
sprechenden Dispositionsfonds , der naturgemäß im Etat des
Finanzministeriums auszubringen sein dürfte , die Möglichkeit
geschaffen werden, bedürftigen Wittwen und Waisen, welchen die
erhöhten Wittwen - und Waisengelder nicht zu Theil werden,
Beihülfen bis zur Höhe der letzteren zu gewähren .

Berlin , 26 . Novbr . An der letzten Sitzung des Ans¬
chusses für das „Tanganhika - Dampferunternehmen " nahmen
mter dem Vorsitz des Gouverneurs von Wißmann , General¬
sekretär v . Bornhaupt , Chefredakteur Fitzuer , Premierlieutenant
v . Hehdebreck , Mfffionssuperintendent Merensky und Oberst
Frhr . v . Schele theil . Es wurden zunächst die Schifffahrtsver¬
hältnisse auf dem Tanganhika und der Landweg vom Nyassasee

tracht kommt, eingehend erörtert . Dann wurde beschlossen, die
noch offene Frage , welches Material , ob Stahl oder Aluminium
beim Bau des Tanganyikadampfers zur Verwendung gelangen
soll , in der nächsten Sitzung , für den 14 . Dezember anbe-
raumten Sitzung unter Hinzuziehung von Sachverständigen zur
Erledigung zu bringen .

Berlin , 26 . November . In dem Etat für den Reichstag
auf das Jahr 1897/98 werden zwei neue Stellen für Steno¬
graphen verlangt . Bisher sind neben dem Bureauvorsteher nur
zwei Stenographen , ein Gabelsberger und ein Stolze ' scher, an¬
gestellt. Die Zahl der im Reichstage ««gestellten Stenographen
würde sich also nach der Annahme der Aenderung aus vier ver¬
mehren . Es darf als selbstverständlich vorausgesetzt werden,
daß bei den neuen Stellen die beiden Systeme, deren Vertreter
in gleicher Zahl im Reichstage stenographiren , gleichmäßig be¬
rücksichtigt werden.

Berlin , 26 . November . Hofprediger a. D . Stöcker hielt
gestern im kirchlichen Verein der Dorotheenstädtischen Parochie
einen Vortrag über „Die religiösen und kirchenpolitischenGegen¬
sätze der Gegenwart " , in dem er folgende Leitsätze aufstellte :
Mit allem Nachdruck müsse für die Unabhängigkeit der Kirche
vom Staate eingetreten werden . Der Staat hindere die Kirche
in der Erfüllung ihrer Aufgaben und schaffe Zustände , welche
die Kirche spalteten . Hier könne nur eine neue Kirchenverfassung
Wandel schaffen, mit dem Landesbischof und der Gencralsynode
an der Spitze . Letzterer müsse die Machtvollkommenheit beigelegt
werden, daß, sobald sie eine Gesetzesvorlage zum zweiten Male
angenommen habe, der König zur Sankrionirung des betr . Gesetzes
gezwungen sei.

Berlin , 26 . Nov . Die „Nat .-Ztg ." wußte vor einigen
Tagen zu berichten, daß eine Entscheidung wegen der Gehalts¬
erhöhung der Lehrer an höheren Lehranstalten getroffen sei.
Danach würde ihr Gehalt sich , wie folgt , stellen : Ansangsgehalt
2500 Mk ., acht Zulagen L 400 Mk . zusammen 3200 Mk . und
die Funktlonszulage von 900 Mk . was insgesammt ein Höchst¬
gehalt von 6600 Mk . ergeben würde . In Lehrerkreisen herrschte
über diese Nachricht große Freude und Genugthuung . Leider
scheint die Freude indessen verfrüht zu sein . Wie der „Post "

versichert wird , wird das Ansangsgehalt für die Lehrer höher
sein, als wie die „Nationalztg .

" angab , nämlich 2700 Mk . da¬
für aber die acht Zulagen nur je 300 Mk. insgesammt 2400
Mark betragen , so daß das Höchstgehalt, einschließlich der Funk¬
tionszulage , sich nnr bis zu 6000 Mk . steigern könnte . Eine
Bestätigung dieser Nachricht bleibt noch abzuwarten - doch wird
daraus hingewiesen, daß nach den Besoldungserhöhungen der
Reichsbeamtcn die Oberlehrer an den Kadettenschulen gleichfalls
nur ein Höchstgehalt von 6000 Mk . erhalten werden, das sich
aus einem Gehalt von 2700 bis 5100 Mk . und der Funktions¬
zulage von 900 Mk . zusammensetzen soll .

rs Ä L K K s .
Paris , 26 . November . Zu den Brüsewitz-Debatten im

deutschen Reichstage bemerkt der „Figaro " : „Wenn man sich
ein Bild davon machen will, welchen Einfluß selbst ein gemäßigtes
parlamentarisches System auf den Geisteszustand einer Bürger¬
schaft und auf die moralische Haltung eines Landes auszuüben
vermag, lese man die Einzelheiten der im Reichstage provozirten
Diskussion über den Fall Brüscwitz. Dies ist der Name eines
deutschen Offiziers , der in einer Aufwallung des Zornes , in
Folge eines angeregten Streites mit seinem Säbel einen Bürger
erstach . Dieser bedauernswcrthe Vorfall hatte den Gegnern des
Militarismus in Deutschland Anlaß gegeben , die Prärogative
und das Standesbewußtsein , dessen die Offiziere der Kaiserlichen
Armee sich rühmen , politisch in Frage zu stellen. Augenscheinlich
ist es aber lediglich dieser Korpsgeist oder vielmehr dieser Geist,
der in dem Adel und dem höheren deutschen Bürgerthum herrscht,
aus denen fast ausnahmslos die höheren Chargen der Armee
sich ergänzen , durch die wir 1870 besiegt wurden . Ohne diese
Armee, ohne diesen Korpsgeist würde die deutsche Einheit nie¬
mals errungen worden sein,' ohne ihn gäbe es weder ein Deutsches
Reich und noch weniger einen Deutschen Reichstag !" — Die

„Hamburger Nachrichten" fügen hieran noch folgende Bemerkungen :

„Wir beklagen Vorkommnisse wie das Karlsruher so sehr , wie
jedes andere Blatt , namentlich auch im Interesse der Armee.
Noch mehr aber bedauern wir die Verwerthung des Vorganges
gegen unser Offizierkorps im Allgemeinen . In diesem werden
wie in jedem Stande Persönlichkeiten Vorkommen , welche Exzesse
begehen,- die menschliche Natur macht eben auch vor der Uniform
nicht halt und kehrt . Aber es ist unzulässig, einen ganzen Stand
entgelten zu lassen , was ein Einzelner verbrochenhat . Namentlich
würden wirs aufs Tiefste beklagen , wenn, was ja glücklicher
Weise kaum zu befürchten ist, der Fall Brüsewitz oder einige
Duellaffairen zu Maßregeln führen sollten, die den vom Pariser
„Figaro " in seiner vollen Wichtigkeit für die Armee erkannten
Geist des deutschen Offizierkorps verändern müßten . Möglicher
Weise kämen dann ein paar Duelle oder Ausschreitungen weniger
vor, aber dafür würde die Gefahr für Deutschland entstehen,
im nächsten Kriege weniger erfolgreich als früher zu sein . Wir
glauben nicht , daß die deutsche Nation gewillt ist, diesen Preis
sür eine Reform unseres Offizierstandes nach freistnnig-demokratisch -
klerikalem Rezepte zu zahlen ."

L o » a t e s.
. . Wilhelmshaven , 27 . Nov . Ueber den Ems-Jade -Kanal

zum Tanganhika , sür den allein die Stevenson - Road in Be - 1äußert sich der Handelskammer -Bericht für Ostfriesland und



Papenburg wie folgt : Der Ems -Jade -Kanal hat dem allge¬
meinen Verkehr seither nur sehr geringe Dienste leisten können,
weil seine Größenverhältnisse den Anforderungen nicht entsprechen.
Nach dem für das Jahr 1896/97 festgestellten staatlichen Haus¬
haltsplan ist nunmehr eine Erweiterung desselben in Aussicht
genommen, die aber leider auf die bloße Verlängerung der vor¬
handenen Schleusen um 17 Meter sich beschränken soll. Der
Kanal soll auf diese Weise Kanalschiffen bis zur Größe von 350
Tennen den Verkehr ermöglichen. Das bedeutet im Vergleich zu
seiner gegenwärtigen Leistungsfähigkeit allerdings einen Fort¬
schritt, allein, wenn der Kanal als Vermittler eines direkten
Verkehrs zwischen Dortmund und Wilhelmshaven in Betracht
kommen soll , dann genügen solche Fahrzeuge nicht. Die Kaiser¬
licke Marine mag ja , ihrer gegenwärtigen Vezugswcise gegen¬
über, einen Vortheil darin finden, ihren Güterbedarf mit Fahr¬
zeugen bis zu 350 Tonnen Größe von Dortmund herbeizuschaffen.
Der Privatmann kann sich aber schwerlich darauf einlassen, da
für den Hauptverkehr des Dortmund - Ems -Kanals nur solche
Fahrzeuge rentabel sein werden, die dessen Fahrbarkeit möglichst
vollständig ausnutzen . Können letztere ganz von Dortmund nach
Wilhelmshaven fahren , dann werden für die Kaiserliche Marine
und für den sonstigen Bedarf der Stadt Wilhelmshaven , sowie
für den Verkehr der Stadt Aurich und der übrigen vom Kanal
berührten Plätze weit größere Ersparnisse zu machen sein . Eine
Erweiterung des Ems -Jade -Kanals auf diese Größenverhältnisse
des Dortmund -Ems -Kanals würde der erste Schritt sein , auch
die Marinestation der Ostsee, sowie die wichtigen Plätze an der
Weser und Elbe durch Kanalschiffe mit ihrem Kohlenbedarf zu
versorgen, sei es nun , daß man von der Jade aus einen direkten
Kanal zur Weser und von dort zur Elbe schafft , oder daß man
Schiffe baut , die ihren Weg von der Jade ab längs der Küste
dorthin nehmen können. Von diesen Gesichtspunkten aus haben
wir an den Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten die Bitte
gerichtet, die Erweiterungsarbeiten an den Schleusen des Ems -
Jade -Kanals gleich im Maßstabe der Schleusen des Dortmund -
Ems -Kanals ausführen zu lassen. Wir sind aber mit Rücksicht
auf den großen Umfang der dazu erforderlichen Neuanlagen und
Kosten leider ablehnend beschieden worden . Von den übrigen
Plänen , welche den Ausbau des Dortmund - Ems -Kanals be¬
zwecken, hat derjenige für uns die meiste Bedeutung , der seine
Fortsetzung in einem Küstenkanal nach der unteren Weser
sucht und von Leer ab die Leda aufwärts über Oldenburg ge¬
führt werden soll. Wir sind darüber mit dem Handels - und
Gewerbeverein für das Großherzogthum Oldenburg , der die
Sache eisrig verfolgt , in Verbindung getreten .

Ans der Umgegend rmd der MrsAnz
Oldenburg, 26 . Nov . S . K . H . der Großherzog hat,

wie der Vorstand des Oldenb . Kriegerbundes bekannt macht,
auf den bezüglichen Vortrag des Bundes -Vorsitzenden hin gnä¬
digst genehmigt : a) daß von den Mitgliedern derjenigen
Kriegervereine , die ein besonderes Vereinsabzeichen eingeführt
haben, dieses Abzeichen bei feierlichen Anlässen im Vereinsleben
neben dem Bundesabzeichen getragen werden darf / d) daß die
zum Bunde gehörenden Veteranen , denen vom Kriegerverein
Huntlosen und von der Bürgerschaft der Stadt Oldenburg am
5 . Januar bezw . 10 . Mai d . I . ein Erinnerungszeichen gestiftet
worden ist, l tzteres bei vorerwähnten Anlässen gleichfalls neben
dem Bundesm zeichen tragen dürfen .

Bremen , 26 . Novbr . Die verbesserten Zugverbindungen
zwischen dem Westen und dem Osten Deutschlands , die seit dem
1 . Mai d . I , geschaffen sind, finden nach den gemachten Er¬
fahrungen , bei dem reisenden Publikum noch nicht die ihnen r er¬
klimmende Beachtung . Eine wiederholte Hinweisung auf diese
Zugverbindungen dürste desbolo im Interesse der Leser liegen.
Für Hannover kommt hierbei in Betracht die Route Geeste¬
münde - Bremen - Hannover - Magdeburg -Breslau : Abfahrt von
G >>stemünde 92» Abends, Bremen ll ^r, Hannover 3N Morgens ,
Braumchweig 4^ , Magdeburg 7 §, Ankunft in Breslau (über
Falkenberg -Kohlfurt ) 22 Nachmittags . In umgekehrter Richtung

- erfolgt die Abfahrt von Breslau 3' ? Nachmittags , Ankunft in
Magdeburg 1114 Abends , Braunschweig 1242, Hannover 2>
Morgens , Bremen 54» und Geestemünde 84« Vormittags . Diese
Züge bieten die schnellste bezw . die bequemste Verbindung auf
dieser Route, - dieselben führen durchgehende, Wagen 1 . und 2 .
Klasse von Geestemünde über Breslau bis Oderberg und zurück .
3 . Klasse von Geestemünde bis Liegnitz und zurück , ferner 1 .
bis 3 . Klasse von Geestemünde bis Dresden (Ankunft 11 ' Vor¬
mittags ) über Magdeburg und Elsterwerda und zurück über
Falkenberg , Leipzig und Magdeburg (Abfahrt von Dresden 72»
Abends ) . Aus anderen Richtungen des Westens (Aachen, Abs.
6 -2 Abends - Köln Abs . 8 " Abends - Elberfeld 926 Abends-

Frankfurt a . M ., Abs. 11 ' ° Abends - Straßburg 6 »? Abends
und Basel 5 » Nachmittags ) erfolgt der Anschluß an Kass . l
(Route Frankfurt - Kassel - Halle - Breslau ) Abs . von Kassel 34
Morgens , Halle 7»» Morgens - Ankunft in Breslau zusammen
mir dem Zuge aus Gccstcmünde-Hannover 22 Nachmittags . Ein
zweiter Zug von Frankfurt (Abs . 82 Vormittags ) wird über
Eichenberg-Halle geführt , in derselben Richtung erfolgt auch die
Rückfahrt .

Berdeu, 25 . Novbr . Auf Festung wurde gestern Morgen
ein Wachtmeister des hiesigen Artillerie -Regiments abgeführt ,
woselbst er eine einjährige Strafe abzubüßen hat , weil er sich
der Unterschlagung und des Betruges zum Nachtheil der
Batteriekaffe schuldig gemacht hat . Außerdem ist der Wacht¬
meister degradirt und in den Soldatenstand zweiter Klasse
versetzt worden .

Hannover , 26 . November. Der Fernsprechverkehr mit
Hameln ist eröffnet worden . Die Gebühr für ein gewöhnliches
Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 Mark .

Hannover , 26 . November. Die 69jährige unverehlichte
Arbeiterin Auguste Anselm feierte gestern den Tag , an welchem
sie vor 50 Jahren in die Mechanische Weberei in Linden, welche
damals noch Kattunfabrik hieß, eintrat . Von den Tausenden
von , Arbeiterinnen , welche die Fabrik beschäftigt hat , ist die
Jubilarin die erste, welche das 50jährige Jubiläum begeht .
Direktion und Arbeiterschaft hatten es sich nicht nehmen lassen,
diesen Ehrentag der ältesten Arbeiterin zu einem Freudentage
zu gestalten.

NerWischLLS .
—* Berlin , 26 . Novbr . Der Lichterftlder Brillanten -

Diebstahl vom 9 . August d . I ., bei welchem dem Kapirän z . S .
a . D . Freiherrn v . Rössing alte Familienstücke, sowie Geschenke
des Prinzen Adalbert und des Prinzen Friedrich Karl entwendet
wurden , beschäftigte gestern das Landgericht II . Wiedererhalten
hat Frhr . v . Rössing bisher nur eine Bnllanibroche und eine
goldene Damenuhr , welche der eine der beiden Verbrecher in
Frankenstein i . Schl , versetzt hatte . Der Gerichtshof erkannte ,
entsprechend dem Anträge des Staatsanwalts , gegen den schon
einmal wegen Diebstahls vorbestraften Maler Müller auf
3 Jahre , gegen den noch unbescholtenen Gürtler Schäfer auf
2 ' /, Jahre Zuchthaus , und auf je 5 Jahre Ehrverlust und
Polizei - Aufsicht.

—* Hamburg , 25 . Nov . In der Sache Breitrück und
Genossen ist bereits Termin zur Hauptverhandlung vor der
Strafkammer anberaumt . Der unter der Anklage des Sitten¬
verbrechens stehende Vater des Hingerichteten Knabenmörders
Breitrück , Louis Breitrück , ist bekanntlich entflohen, so daß nur
gegen den Buchbinder Kegeler und die Frau Leutning wegen
Erpressung verhandelt werden kann.

Königsberg i . Pr ., 24 . Novbr . Auf dunkle Ge¬
heimnisse in der Wurstbereitungskunst eines seine Waare hier
absetzenden Fleischers ließ eine Verhandlung in einer Sitzung
des Gewerbegerichts ein Helles Streiflicht fallen . Der Fleischer¬
geselle R . klagte gegen den Fleischermeister W . auf Zahlung
einbehaltenen Lohnes im Betrage von 7,50 Mark - der Beklagte
glaubte diese Summe als Entschädigung beanspruchen zu dürfen,
weil R . ihm die Wurst wiederholt derart verdorben habe, daß
er sie kaum zum Verkaufe hätte stellen können. Gefragt , ob
sich die Sache so verhalte , erwiderte der Kläger : „ Jo , do kann
de Düwel gode Worscht woccke , wenn in de Worscht e Centner
Ricwbrod röngepatscht ward ." Der Beklagte griff nach so
schlagender Beweisführung sofort in seine Tasche uns bezahlte
die eingeklagte Forderung mit den Worten : „Wer ward söck
mött so 'nem Minsche romstriede , do bethoal eck läwer ."

— * Warschau , 26 . Novbr . Ein Güterzug der Terespoler
Eisenbahn verunglückte infolge Einsturzes der Leincr -Brücke, wo¬
bei 2 Lokomotiven und 7 Waggons zertrümmert wurden . Ein
Maschinist und 1 Bahngehilfe blieben todt .

—* London , 24 . November . Als eine junge Dome eben
in einen Omnibus gestiegen war , wurde sie ohnmächtig - man
schaffte sie in das nächste Hospital , wo sie nach wenigen Stunden
verstarb . Die angestellte Untersuchung ergab , daß zu enges
Schnüren den Tod verursacht hatte . Um sich eine ganz schlanke
Taille zu verschaffen , hatte das Mädchen sogar während des
Schlafes sich in ein eigens zu diesem Zwecke konstruirtes , ver¬
schließbares eisernes Gestell gezwängt , eine Art von eiserner
Rüstung , die jeden Abend angelegt wurde . Alle inneren Organe ,
namentlich Herz und Lunge, hatten infolgedessen ihre natürliche
Gestalt ganz verloren und waren völlig entartet . Der Unter¬

suchungsrichter gab als Todesursache offiziell an : „Langsamer
i Selbstmord durch Koketterie."

— * Welch ' enorme Summen bei den Bauten in der
werbe-Ausstellung verloren gegangen sind , zeigen nachstehendes
gaben über die Herstellungskosten und Verkaufspreise cinzel,
Gebäude . So ist das Theater „Alt -Berlin "

, dessen Ban 240
Mark kostete, für 8 800 M . auf Abbruch verkauft . Die W
arbeiten für die Sonder - Ausstellung „ Alt - Berlin " erfordert
260 000 M . - verkauft wurden die sämmtlichm Gebäude «
Ausstellung für 11000 M . Der Pavillon der Trachten -A,
stellung , dessen Einrichtung seinem Erbauer Herrn Bacher 20 » ^
Mark gekostet, ist für 500 M . wieder veräußert worden, >
Pavillon der Zwölf - Apostel- Uhr , welcher für 1000 M . vertz
worden ist, brachte dem Besitzer einen Verlust von 5 000 !
Das riesige Zeltgebäude , das Theater „Neu - Berlin ", west s
60000 M . Kostenaufwand erforderte , wurde für 14 000 ;
nach Holland verkauft . Von 12 Gebäuden , die unverkauft berg ;
niedergerissen wurden und deren Aufbau zusammen 410000 '
Kosten verursachte, konnten nur Balken und Bretterlagen lg
Wendung finden, die, soweit bisher ermittelt worden ist , ,
Gesammteinnahme von ca . 10 000 M . ergaben . Weitere >
Gebäude , welche noch als verkäuflich auf dem Ausstellungg
lände stehen und abgerissen werden müssen , repräsentiren
Aufbaukapital von über eine halbe Million M , welche jedech
zum größten Theil verloren gehen dürfte Bei dieser Berechn, ^
sind die großen Baulichkeiten , wie das Hauptrestaurant u . s
ausgeschlossen , die an und für sich einen Kostenaufwand ,
100000 — 300 000 M . erforderten .

—* ( Fatzke .) Die jüngste Erklärung des Wortes „ Mump
erinnert an eine ähnliche Forschung über die Bedeutung i ^
Wortes „ Fatzke ", die vor etwa zwanzig Jahren vor einem B
liner Schöffengerichte zu einem glänzenden Ergebnisse füh ,
Ein Mann hatte einen bisherigen Freund , der ihn als ei,
Fatzke bezeichnet hatte , wegen Beleidigung verklagt . Nun kom
aber weder die Parteien , noch die Schöffen, noch der Rich
das Wort „Fatzke" definiren . Endlich raffte -ich der Kläger
der Erklärung aus : „ Na , mein Gott , das weiß doch jeder Mm
was ein Fatzke ist , das weiß jeder Dienstmarm . " Der Rich
ging halb em Scherz , halb aus Neugier aus daS angebol.
Sachverständigengul achten ein und ließ durch den Kläger sei
einen Dienstmann herausholen , dessen Vernehmung sich nm
entwickelte . Richter : „ Sie sollen hier als Zeuge vernom
werden ." — Dicnstmann : „ Ja , ich wccß ja von jar nischt ."
Richter : „ Na , daS werden wir gleich sehen . Wissen Sie , »
ein Fatzke ist ?" — Dienstmann : „ Na nu, ick wer doch wiss
wat 'n Fatzke is ? Der wecß jedet Kind ." — Richter :
dann sagen Sie ' s uns mal , wir wissen es nicht. — Der Die,
mann sieht Richter und Schöffen zweifelnd an , sinnt ein Weilt
und Platzt dann heraus : ,,

' n Fatzke ? Na 'n Fatzke is
Fatzke — nu , Herr Gerichtshof , war ' n richtiger Falke is, !
is 'n Fatzke durch und durch . — Nun wars heraus , und !
Parteien cinigicn sich lachend . — Für Die , die es nicht wiss
sei gesagt, daß „Fatzke" zur Zeit Luthers an Stelle von ,,N«
und „Fatzen " gleich Narren gebraucht wurde . Der Schweiz
Student Keßler , der 1522 mit dem von der Wartburg zun
kehrcndrn Luther im „ Schwarzen Bären " zu Jena zusanm
traf , schreibt von dem Wirth , der ihm Luther zeigte , er glaub
der Wirth wollte ihn fatzen .

L itterarisches .
Nansews heldemnüthiqe Thal , durch die er der Wissenschaft mehr i

leistet hat als je vorher für die Erforschung des Nordpols geschehen w
kann man erst würdigen, wenn man sein Wert „ In Na -ckDLMd KiO
(Verlag von F . A . Brockhaus, Leipzig ) zur Hand nimmt . In der M
erschienenen ersten Lieferung entwickelt Nansen die vor seiner Reise beMMi
Ansichten über das Gebiet um den Nordpol und über die möglichen N
zu dessen Erschließung. Klar legt er seinen Plan dar , der mit dem h«
nackigsten Widerstande berühmter Polarforscher zu kämpfen hatte . Nmije
Plan sei „ der reine Wahnsinn"

, wurde unverhohlen erklärt. Aber der ji>>
Forscher ließ sich nicht irre machen : nach semen Angaben wurde ein «
eigenartiges Schiff gebaut . Mochten auch die „ Autoritäten " noch so
die grauen Köpfe schütteln über das kuriose Schiff, Nanfen 's Plan ei»
sich später als in allen Theilen wohl begründet. An Gefahren hat es sr«>
nicht gefehlt . Man braucht sich blos das llmschlagbild der ersten Liefen
anzusehen , das uns Nansen und Johansen im Kampfe mit einem Eisd «!
zeigt . Oder man betrachte sich das Bild „ Die „ Fram " im Mondschein »
der großen Eispressung" . Wir sehen das Schiff iestgesroren in das P«
das sich rings um die „Fram " in verderbendrohender Weise autthiw
— Der Preis des Heftes ist auf nur 50 Pfg . festgesetzt. Zu beziehen d«
die hiesigen Buchhandlungen.

HMtzn -vamasttz Nk . 1 .35 - Um
weiße und farbige Kenneöerg - Scide von 60 Pf . bis Mk. 18 .65 p . V
— glatt , gestreift , karrtet, gemustert, Damaste etc. (ca . 240 versch. Qual . >
2000 versch. Farben , Deffms etc.) porto - und stsnerkrsi ins 1b»
Muster umgehend. — DurvkseLnittl . Imxsr : vn . 2 Millionen Mi

Lsilisn-k ŝbr-iltön 6. llknnsbspg <1. n. K. K«K- k->- Llinr

Fahrplan
des

Mi . Dampfers „Eckwaräm"
zwischen

Wilhelmshaven « . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 15 . Okt . 1896

bis 14 . März 1897 .

Von Wilhelmshaven 9 .20 Vorm .,
3 .35 Nachm.

Von Eckwarderhörne 9 .55 Vorm . ,
4 . 10 Nachm.
Wilhelmshaven , den 14 . Okt . 1896 .

Der Magistrats
ßmM - ArchMW.

Am DsKuerftKg , de « 10 De -
HeMtzsr d » I -, RschW . S Uhr ,
soll in Kruse ' s Wirthshaus „Zum
Banter Hof" am Markt Hierselbst das
an der Kreuzstraße Hierselbst belegene,
dem Herrn ZicgeleibesitzcrG . Brumund
in Büppel bei Varel gehörige, z . Zt .
von dem Coosumverein Hierselbst (Fi¬
liale ) bezw von dem Spediteur Herrn
Ferdinand Krüger benutzte

zum Antritt aus 1 . Mai 1897 öffent¬
lich meistbietend versteigert werden .

Das Hausgrundstück wird getrennt
zum Aussatz gelangen . Der vorzüg¬
lichen Lage wegen eignet sich dasselbe

ganz besonders zum Betrieb einer
Kolonialwaaren - resp . Kohlenhandlung
und Fuhrhalterei .

Die Kaufbedingungm können im
Comptoir des Mandatars Schwitters
in Bant , Verl . Roonftraße 24, ein¬
gesehen werden, auch ist derselbe zur
Ertheilung jeder gewünschten Auskunft
gerne bereit .

Wilhelmshaven , 26 . Novbr . 1896 .

KelkiifriiksHrtrls.
Btirhave (Butjaöingen ) . Der

Hierselbst sehr vortheilhast belegene und
mit großer Frequenz verbundene

ZW M«
ist wegen Kränklichkeit des jetzigen
Besitzers, des Gastwtrths H . Büsing ,
mit Antritt auf Mai mit oder ohne
Inventar zu verkaufen . Vorzügliche
Gebäude , schöner Garten .

Rehme,
Rechnungssteller in Langwarden .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar oder 1 . Februar eine
4räum . Part .-Wohuung mit ab-
geschl. Korridor und gr . Keller.
L . Hsrsbv , Neubremen, Mtttelstr .

zum 1 . Dezember zu vermicchcn.
Preis 20 Mk . pro Monat .

Verl . Roonstr . 46 , 1 . Et . l .

Zu vermiethen
auf sofort eine große Eisgen -
Wüshrmng , bestehend aus sechs
Zimmern pp .

M B «bl M - i. ML
zu vermiethen

Friederikenstraße 5, I .

Zu vermiethen
per 1 . Januar und 1 . Februar je
eine 5räum . WohrMNK m . Zubehör .

Frau Wwe . Z8 . tiliiriek « ,
Bismarckstraße 19a .

Zu vermiethen
BtagenwohrmugLN für 500 bis
650 Mk . auf sofort oder später in den
Graf Lüttichau ' schen Häusern Wall¬
straße 8 — 9 .

Schütthuff , Wallstraße 8 .

Gin mööt . Jimmer
zu vermiethen .

_ Ulmenstraße 21 , 1 T r . l .

Mk Ä
für zwei anständige Leute.

Bismarckstraße 11 .

8 dis 10000 Md.
auf 2 . sichere Hypothek anzuleihen ge¬
sucht sofort oder bis Mai 97 . Off .
u . I . 8 . in der Exp . d . Bl . abzug .

NlSie ist daN !
und wird gratis gegen 10 Pfg .- Marke
versandt , nämlich meine Pxeislifie
über WmuM - W «mesrr .
kkil . Lkurptzu , Arankfurt a . W . 23 .

M M . Li- «
MMMll

von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren re . re .

orcka» ,
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

Meyer S CmrversairvnSlexikou .
WrockhauK
Brehm '

.s Thierleben ,
Buch de « Erfindungen
Bitz Natnrheilverfahreu ,
Andreas Handatlas ,
sowie jedes größere Werk liefern wir
gegen monätl . Abzahlungen .

Ovdrüävr Laävvlxs .

Das

Wersche MeoMt
ist m Jever und JeverlaNd
gelssensts Zeitnua und stndm km
dasselbe erlassene Bekanntmachung
auch in den MachbargemsiNd
der Stadt WilhelrnAhaven i-
starke Verbreitung . Jasertionsqeb «
für die 81 m « » breire Zeile 10 s
Das Jevsrsche Wochekblatt
scheint wöchentlich 6 mal -und kq
vierteljährlich 2 Mk .

Jever .
Expedition des Jev . Wochenkkak

GoussrvirtsM Wswmsr -

L Sparge
K Bohnen
K Erbsen
( Borzügliche Qualität , ftrawG

Packung) . 8
Speciellen Preiscouranr sende auf W

langen . D

Mid .
Delikatessen- und SchiffsaM

rüstnngs-Artikel . o
Telephon Uv.
Fette j . Wäkfe , cig . Hafexmast , M
8— 12 schw . , L Pfd . 47 Pf . ftaW

M . Buske, Pokraken (Os«
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« » « IS . «s«u !
Patentamtlich

geschützt unter O. R
0 Äl. Re « «SOI »
ist der von mir neu
erfundene Klaviatur¬
griff mit abnehm¬
barer Hiuterwand

meiner KonzertZieh -Harmonikas
„ Triumph " . Ferner ist diese Har¬
monika noch geschützt durch französisches
Reichspatent und belgisches Reichs¬
patent Nr » 123423 . Großartig prak¬
tische und äußerst einfache Handhabung ,
und wird Jedermann durch diese prak¬
tische Erfindung erstaunt und überrascht
sein, da die Spielart hierdurch eine
wunderbar leichte und vervollkommnte
geworden ist . Die Tastenfedern sind
äußerst elastisch und aus bestem Material
helgestellt, wofür ich 2Ü Jahre Ga¬
rantie leiste . Die Harmonika hat
noch 10 Tasten , 2 Register , 2 Doppel¬
bälge, 20 Doppelstimmen , 2 Bässe, 2
Zuhälter , 75 brillante Nickelbcschläge ,
Stahleckenschoncr, 2chörige Prachtvolle
Musik. Preis per Slück nur M . 5,60 ,
domit Jedermann dieses Instrument
kaufen kann . Ein 3chöriges Pcacht -
instrument kostet nur Mk . 8,— . Ein
4chöriges Prachtwerk nur Mk . 9,— .
Ein hochfeines 2reihiges Instrument
mit 17 Tasten , Schallringen re . kostet
nur Mk . 12,— . Verpackung und Selbst «
erlernschule umsonst. Porto 80 Pfg .
Diese patcn '. amtlich geschützten und in
Frankreich und Belgien patentirten
Accordcons sind Nur allein zu haben
beim Erfinder Wjltz . MÜchlep ,
Musikw.- Exporthaus , Neuenrade ( West,
salen) 1 . Nichtgefallendes nehme zurück ,
daher kein Risiko.

V Hs ««»««» ,
WUHelmstraffe 2 ,

empfiehlt täglich 2mal frische Milch
mit vollem Sahnegchalt , hochfeine
Tafelbutter . srmre und süffe
Bahne , sutrahmte « ud Butte -? '-
Milch .

gut. peslitiook LIegant . 8 i!iig .

(Shstcin Bergbaus !
» . « . « . M . 3 Modelle.

Korttzeue
Höchste Arinlichkrik

Guter Grlchnrarll
Gesundestes A -ruche»

ärztlich bestätigt .
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Brillante ALLeste.
Koldene Medaille
Münster 1896.

Prospekte c;ratis u franco .'
^Ukll öklüiüN L ktz . ß

^ Adler-Pfeifensabrik -
M Jlttä .III . Lloä .Il . Gummersbach (Nhld .)

Sie glauben nicht
welchen wohlthätigen u . verschönernden
Einfluß auf die Haut daS tägliche
Kaschen mit :

HUIUll I-IIiOLl^-Ä
v . Bergmann u . Co ., Dresden - Radebeul
(Schutzmarke : „Zwei Bergmänner ")
hat . Es ist die beste Seife für zarten ,
rosigweißcn Teint , sowie gegen alle
Hauiunreinigkciten L Stück 50 Pf . bei
W . Woriffe , Roonstraße , Wich. Leh
Mann, Brsmarckstraße 15 .

KIsvU
kF »

"
-

Eingetragene
Orig .-Pack. : Vs, ' /«,

2,50 , 2,00
? -ilhelmshavcn :
Rich . Lehmann,
A . Berndt ,
G . Gnide ,
G Lutter ,
G Julius ,
O . Heeren,
H . T . Kuper,
P . Heikes ,
Gerh . Gerdes .
R . H . Janssen ,
A. Müller ,
Heinr . Vosteen,
W . Wachsmuth,
Ferö . Cordes,
E . Söker.

Schutzmarke .
V, Pfund . L3,00 ,
Pr. Psd.

Bant :
R . Keil,
Ferd . Cordes,
I . N . Pels ,
D. H . Janssen ,
H . R . Etters .

Kopperhör « :
Frau G . Janssm.

Heppens :
D . H . Jürgms .
Fedderwarden :
L . E . Lübben Ww

kivr !
Freihrl . v . Tucher ' sches 16 Fl . M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 // // 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 /, ,/ 3,00
Helles Kaiserbräu 36 k/ V 3,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Bier 15 // 3,00
Doppel -Braunbier 36 // 3,00
Hannoversches Malzbier 22 ,/ /, 3,00
Englisch Porter » ,, 0,50

„ Pale 'Ale L ,/ 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 // // 3,00
Selter -Wasser 30 // // 3 .00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

Kaiserstraffs SS

Waarenhaus
ö . ii. külii'msnll

Mllftrßsffe
Teppiche
PsMesßißk
MSliklßöffe

sind in kolossaler Auswahl am
Lager .

dlaollalununAMvirä xsrvarotf

ist «las öiNLij-s rvello , »ost l»I>ren bo-
«Ldrto iniä In »«>»»»
Wirkung unvbsNwst.
Nltttsl L. küSZS u . Ls-
eSräsruiiAsluss vollen

>i!. starkW Ns»'- anck
8srt»uck»os .

krtolg g,e»ntstt.
I . ^ Luobso l ll . 2 iMl,

6kbr . Noppe,
bllin 8 . . vrksclöNörstr . 109 , partllm .-kbrlr.

stubsit iu ^ ilbtzlmsdavsn dal

Aivll . Isollennnn , vroASnvailälruiK ,
« iswuroksti -. 15 u .

'sf . Vlaad ^mnlll .
^ NFnsta -Drogsris , Llarktstra88S 27 .

Nh«e Cmlme«? !
Logncr cs ,

rmr aus Wein gebräunt ,
zu civilen Preisen .

AI.
_ Königsstraffe 5 « .

Rothe Kreuz - Loose
ä 3,50 Mk . Ziehung 7 . — 12 . Dczbr .,
empfiehlt

Vlld. kriew, CigarcMstrllg .
k. mm Kschrvt»,

IL .

Aech - «. ZchMohiieil
2 Psd . -Dose 40 , 4 Psd . -Dose

70 Pf .

I». jmgk WA
2 Pfd .-Dose von 55 Pf . an .

Is >»

Stmiieil-LUechtzlirzel
re . empfiehlt billigst

^lN8t l.SMMSl8
Psterstrahe 85 .

Vorzüglich
bewähren sich die Toilette -Präparate
für eine rationelle

M -M -Mr - « .
"

oon Keorg Kühne Wachs, in Dresden .
„Raihgeber für Schönheitspflege " um¬
sonst u . franco . Verkaufsstelle in Wil¬
helmshaven b . Hrn . kmll 8e >»II>l!t , Roonstr .
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G
G
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Z « Km Wtze«
Zchuhwaarengeschäst

von

Hem . IM ,
i» Ntm MHMHav. Ar. S,

werden fämmtliche Maaren

ki » uun » I - I « nu » n
o

o
Ntm bisstriW LüSkillircis VMM.

L 0

S î -öss ^ ss
^ VsZrsrr - LagrolNf

llolr - uHvtsII-8Srgv,
ow Leicheubekleid -GegeustSude

empfiehlt bei Bedarf
« hr. Weh » Ww .

Ssrgsr's
Qsrmsnis

Lodert
kösinood l . rd .

Osvso
Niblierlsge bei ki. l-smmers , k' siei 'str . 85 .

Üfsob pl 8 !8W>clljtti. * kAm i(. pätontsmie gssekijirt.

13bdr « lz5iisr REss I

S — _ . - M- ßl

, sin vornü^Iiciisr xrömrvüräjAsr ruul
üolltsr LosinW ^siksö, rvirci anx nilvtii

M ilsrAEstöiit von
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Beste ^ ^ illrgst^ ^ ^ ugsqüelle
für garantirt neue , doppelt gereinigte And ge¬
waschene, echt nordische

LtzÄsäörll
Wir i>ersend-rr zollfrei , gegen Nachnchrns (jedez
LelieLige Quantum ) Gute « ene Bett -
federn per Wb. für 60 Pfg. , 80 Pfg.. 1 M„IM . 25Pkg . u. 1 M. 40Pfg . ; Feine prima
H albd aunen 1M. 60 Pfg . u. 1M. 80 Pfg. ;
Polarfedern: halbweiß 2 W„ weiß
2 M. 30 Pfg . u. 2 M. 50 Pfg. ; Silber¬
weiße Bettfedern3 M. , 3 M. SO Ptz..4 M. , 5 M. ; ferner : Echt chinesische
Ganzdaunenclehrfüllkrästig) 2 M . 5ÜWg .
u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreise. — Bei
Beträgen von mindestens 7S M k°Io Radatt . —
Nichtgefallendes bereitwilligst zurückgenoumien.
kaeiisi ' L Do . io Norloret in W-sg

^ ^ Zur Nachricht .
Wie seit fast 25 Jahren halte

den wegen seiner unübertr . segens¬
reich . Eigenschaften rühmlichst be¬
kannten, durch unzählige Aner¬
kenn . ausgezeichn. hochköstlichen
rhe « Ische «

L Flasche 0,60 , 1 , 14/z u . 3 M .
best . emps .

^̂ ^ » ^
ismarckstrasi

^
S

^ ^

empfiehlt sich zur Anfertigung von maschinellen Anlagen / Eisenkonstruktionen,
Dampfkesseln und sonstigen Blecharbeiten , Dampf - und Warmwasserheizungs¬
anlagen jeder Art .

Herstellung von allen ( größeren Faconschmiedestücken , Dreh -, Hobel- u .
Fraisarbeiten , eisernen Gitterwerken u . Thoren nach Auswahl . Gasbeleuchtungs -
u . Blitzableiteranlagen .

Installation von elektrischen Anlagen für Licht- u . Kraftbetrieb .
Lager von elektrischen Beleuchtungsgegenständen bei billigster Preisstellung

Rcpatrauren werden schnell u . billig ausgeführt .
Alleinige Vertretung für den vorzüglichen Mitis -Schmiedeeisen- und

Stahlguß (nicht zu verwechseln mit dem minderwerthigen schmiedbaren
Eisenguß) .

Hmaili'c - Kaushaltungs - Gegenstände
empfiehlt

Peterstratze 83.

Halte mein großes Lager von
Waschbaren .
Eirueeu .
Badewanne».
Waschmaschinen .
Zeugrallmr,

sowie alle Arten Böttcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u .
billig ausgeführt .

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .

Hölzerne AborL -TsMtS » , sowie
Torfstrenkübel empfehle zu sehr
billigen Preisen . D . O .

Waarenhaus
sS. KWHkMM.

LeHder «
und

Dttunen
in vorzüglich gereinigter füll¬

kräftiger Waare
S Psd . 40 . SS , « 0 . 85 Pf .,
Mk . 1.SS , 1 .25 , 1,5 « bis

4 5 « .

Das Pfandleih- Geschäft
von

». ?Ai !8M m Neuöremen,
Grenzstratze 23 ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette « , Teppichen , Uhren ,
Gold - u . Silbersachen , neue » und
getragenen Kleidungsstücke « nnd

sonstigen Gegenständen aller Art .
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Großes Familienkränzchen.
DM " Anfang « Uhr. -UW

>00 O 00 OOOSO 00 OOO 000 OM

„Flora " Kopperhörn.H
Heute Sonntag :

Wrotzer öffkntl .
Lall

bei neu besoirtsm Oevliestei '.
Hierzu ladet freundlichst ein

o « xxroorxxroo « xx >exxrs 8 MWo
Lrurr L^SULusor.

Sonntag , den 21). ds. Mts ., Nachmittags F Uhr :
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' "

Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .
Entree.

Gr . HVUAALSL '.
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volle man, um Isäem ^utti-LZ, sxeeiell VsrKrösseruv^e», in foäer 'Ueiss Aereedt
veräen 2U können, LestellnnAen reekt trük^eitix nutKeben .
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Ooldsas NsdaUIs Villlslinsllavöa 1893.
Lilberne LlodaiUo Norden 1894.

Kreter kreis Hannover 1895.
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Wie allgemein bekannt, sind

ichters Anker-Steinbaukasten
der Kinder liebstes Spie ! und das Beste , was man ihnen als Spiel- und Be - ^
schästigungsmittel schenken kann .

Sie sind zum Preise von 1, 2, 3, 4, 5 Mark und höher i» alle« feinere» SpiStW -sare«-
gefchäste « des In - «ud Auslandes za habe».

tzM^ Warn »»« ! Wer die berühmten A «ker-Steinbaukasten zu haben wünscht, der nehme nur Kasten mit
der Marke „Anker " an, denn alle Kasten ohne diese Marke sind lediglich RachahMUNgSU unseres 'Drigiw/-
Fabrikats , auch dann, wenn sie als echte Rudolstädter ausgeboten werden sollten . Man sei also beim Einkauf vor¬
sichtig und lese vorher die neue reichillustrierte Preisliste , die auf Wunsch franko zusenden

F. Ad. Richter L Cie ., k. u. k. Hoflieferanten , Rudolstadt in Thüringen.

Wagensabrik,- LssoRVLir . II

SS Stück neue LaxuSwage«
allerArt empfehle unter Garantie billigst.
Viei'-Iilelikckgs uiul

----- >i»«Ä»S88 Il'-kl»8Ü>It
von

Königstraße 47.
Lagerbier von Th . Fetköter, Jever.
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei ).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm. Bolle,Berlin).
Setterwaster, Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack.
iisl're«

' Kijch8j»iMM voll 88818?
a. Harz.

MivSvrvvrkLWLvr » K »b »tt .

V « 11L » * V88
Gir » d » niK »r « Ä

Ouäolf Ksrielco ,Laissrl. Lönigl. LMsksraat ,kotssam .
Dodt boi kucl^ ig laN88VN .

I ' llr Lca .rlsLks .Ksir .
llie fäbrilc ru? Um»?dsituZg M ? Wollbäetlkn 88 l> Aoüe

von 6üo1lltzr L ^0 l0M6) 6r iü 2ar I ll8t d. Lame»
nimmt diese Produkte an gegen Lieferung von

vsmeukleläer uns Untorrovkstotks, Unokskin , visuelle, 8vdlak- u. ktsrss-
«leokeu, iLulvr, lepplok«, StrlvkAuruv et«.

Aossruv Nüster . LUUxe kreise.
Kostenfreie Vermittelung, Annahme und Musterlaqer bei Frau Kinrichs ,

Ostfriesenstr. 31 , I ., am Park .

8 o «is L Ieoue , lisnnovvi '
, gsgr . 1858

Panjer - Geidschränke
Fabrikate ersten Ranges . Stets großes Lager . Jllustrirttt
Preisverzeichnisse frei und ohne Kosten.

HM - o«0 liotsiiiHi
halten bei Bedarf bestens empfohlen

l ^osl L VLg « .

-ss
la . gsbi. lavs -llakkss L Nk . 2 .60, Ila . xsbr. lavs -XsKos d AL . 1 96 ,llausbslts- .. L NL. 1 .86, Visnsr Uisobung L UL . 1 .70,

xsr ^ llilo
in äsn dsliodton toinsn tznulitütsn .

2u Labsn in VMÄvMsvsn bsi LuLv . 4»n«seu, LvonstrssssHLrust Lummer«
kstsrstrssss nnä VUb . 8«kttltvr .

». Mir RI. M
» «n« , Avril » . K»i» l»» rx .

Osssrnväst 1837

Jeden Mittwoch und Sonnavend
von 5 bis 7 Uhr Abends , verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Mußkohl
'eu,

L Centner 90 Pfg.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.)

„ Biktoriahalle "
NeuestraHeß

Heute Sonntag :

1aii2lrr 'äri2oti6v
!'

2 . I . Zangen w « , « .
Es ladet freundlichst ein



Willielmshavener
^ X und

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u . Expedition .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit l5 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches Organ flr stmmi!. Kaiser !., König! , n. stäöt. Behörden, sowie sür die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

.W 281. Sonntag, dm 29 . November 1898. 22 . Jahrgang.
Drittes Blatt .

42 . Ein Taugenichts .
Roman von Botho v . Pressentin - Rautter .

Nachdruck verboten.

es-
mit
ai- I
Sv

II

irts

(Fortsetzung .)

„Soll ich eine jener Studentinnen wählen , wie man sie in
Paris durch das Hnurtisr lutin wandern fleht, mit blaffen,
aufeinander gepreßten Zippen und nervös nach innen gekehrten
Augen ? Soll ich eines der bedauernswerten Geschöpfe aus
ihrer modernen Sklaverei befreien, die als Erzieherin fremder

s Raugen in die Häuser der Reichen gehen , um sehr bald jeden'
Flügelschlag ihrer Seele erlahmen zu fühlen ? Verlangst Du ,
baß ich meine Zukunft ausgeben soll , um irgend eine der ent¬
sagungsvoll mit Erwerbssorgen ringenden , blutarmen Weiber
zu neuem Leben zu erwecken ? — Nein, meine liebe Helene. —
Heute heißt es , jeder helfe sich selbst . Ich habe einen weiten

! Weg , bevor ich das mir gesteckte Ziel zu erreichen vermag .
Uever die Klippe einer Ehe werde ich nicht schreiten ; ich mag
nicht an einer unerträglichen Bürde in der Tiefe zerschellen . "

„Aber es giebt hier doch genug wohlhabende und liebens¬
würdige Mädchen," wollte ihm Helene einwenden. Er ließ sie
jedoch nicht aussprechen, sondern sagte ernst :

„Das „hier" kommt für mich nicht in Frage . Freilich trieb
mich die Sehnsucht nach Euch und dem Vaterlande her ; aber
habe ich am Grabe des Vaters gebetet, und Euch Allen noch
einmal die Hand gedrückt , dann bin ich nur noch mit ganzer
Seele ein „Garnemem ", dessen Hcimath das leichtlebige Seine -
Babel ist ."

Helene seufzte , aber sie kannte des Bruders Eisenkops. Nur
Zeit und Verhältnisse konnten eine Acnderung seiner Ansichten
bewirken .

i.' «-?..>Als Marie Elm wieder bei den Geschwistern erschien , war
so wie so keine Möglichkeit, weiter über das Thema zu sprechen .
Elimar bedauerte, daß die Abwesenheit des Professors ihn hin-

j bere, ihm seinen Dank für die Art und Weife auszusprcchen,
'

wie er ihm in Paris die Wege geebnet, ohne ihm die Freude
an der inneren Wiedergeburt zu nehmen. Dann ging er mit
Helene daran , eine Einthellung seiner verfügbaren Zeit fest-
zustellen. Er wollte die Mutter besuchen und Ursula in Romans¬
dorf überraschen.

Es war schon nach zehn Uhr , als sich Elimar in der
Belle-Alliancestraße verabschiedete und einen P,erdebahnwagcn
bestieg , der ihn nach der Behrenstraße führte . Die Art , wie er
wahrend der Fahrt öfter seine Uhr zog , deutete aus eine gewisse
llmuhe, und kaum war er an seinem Endziel angelangt , so eilte
» fluchtigen Fußes durch den engen Theil der Friedrichstraße
nach den Linden, wo er ohne jedes Zögern in das hell er-
leuchieie Cass , Bauer trat . Seine schnell umherschweifenden, an
bas Pariser Cassleben gewöhnten Blicke forschten sicher nicht
allem nach einem freien Platz , deren gab es in seiner Nähe
» och mehrere . — Nein , das war es nicht. Freilich suchte er,
>rme Äugen überflogen alle anwesenden Damen .

Jetzt schien er gefunden zu haben, was er suchte . N cht zu
inner Freude . Er stutzte, zögerte und nur mit neugieriger
Spannung näherte er sich zwei Damen , die ihm lächelnd ent¬
gegen sahen. Die eine kannte er sehr wohl ; sie verkörperte
gewissermaßen sein Schicksal. Die andere konnte nur eine
Schwester von Freda von Glöwen sein, die Aehnlichkeit war zu
wunderbar . Derselbe, Von feuchtem Schmelz verschleierte Blick ;
Zug für Zug die gleichen Linien, bis auf den Mund . Don
wie zum Schlürfen leicht geöffnete Lippen, hier lagerte der
Ernst einer frühreifen Lebensauffassung.

„Endlich !" klang es ihm aus Freöas Munde entgegen, und
Weiter sprudelnd begann sie ihn zu necken : „Lehrt Sie der
deutsche Boden , so wenig Rücksicht auf Damen zu nehmen?"

„Gerade Rücksichten auf Damen hielten mich so lange fest" ,
gab er mit einer gewissen Verlegenheit zurück .

„So verdienen Sie es eigentlich nicht, daß ich Sie mit
Weiner Schwester Alice bekannt mache , die ich mir aus ihrer
Pension geholt habe. Aber ich will Gnade walten lassen :
Liebe Alice — Herr von Kronach, dessen Namen Du wohl öfter
aus dem Munde unserer guten Schwester gehört hast ." — Wie
sie das „gute" spöttisch betonte. Das junge Mädchen schien
davon jedoch nichts zu bemerken . Sie reichte Elimar die Hand
und sagte mit gewinnendem Lächeln :

„ Wenn die Quelle auch eine andere ist, so sind Sie mir
doch längst kein Fremder mehr . Im Hause des Professor Elm
bildet Ihr Pariser Erfolg häufig das Gesprächsthema , und ich
habe auch einige Arbeiten von Ihnen bewundern können."

Gern hätte er gefragt , welche, aber er hatte Helene nur
Kleinigkeiten gesandt, und an die vier Bilder zu erinnern , welche,
das Pariser Modeweib darstellend, die Züge ihrer ältesten
Schwester trugen , würde er für taktlos gehalten haben . Er
begriff überhaupt nicht, daß Freda ihn mit diesem halben Back¬
fisch bekannt machte . Was sollte die an deutsche Verhältnisse
Gewöhnte denken ?

Fast bis zur Langweiligkeit einsilbig führte er die Unter¬
haltung. Als Alice Husby erklärte, sie müsse heim, fühlte er
sich sichtlich erleichtert . Alle drei gingen zum nächsten Droschken
baltcplatz , von wo aus das junge Mädchen die Fahrt nach der
Pension antrat .

Als der davon fahrende Wagen mit ihr in der Friedrich¬
straße verschwand, blieb Frau von Glöwen vor ihrem Begleiter

stehen , blickte ihn groß an uno )uhr dann um der Fr ^ gc
heraus :

„Also Sie wollen Ihr Leben wirklich als Junggeselle be¬
schließen ! Ich hatte es mir so hübsch gedacht ."

„Mich an die Schwest -r zu verhmrathen , weil Sie sich mit
mir zu langweilen beginnen ? "

„Pfui , wie roh ! Sie verdienen eigentlich, daß ich Sie
Ihrem Schicksal überließe ."

Sie nickte ihm em „Adieu, Elimar " zu , wandte sich ab
und ging.

„Freda !" rief er, um sie zurück zu halten , allein spöttisch
klang es nur zurück : „So hieß ich einst. — Bonns sllancs ,
Nonsisnr 6lsinsmsnt !"

Er ließ sie gehen . Mehrmals hatte er ähnliches in Paris
erlebt , und immer war sie mit einem „hier bin ich " wieder bei
ihm erschienen .

Aber, was er nicht erwartet hatte , geschah . Als er am
nächsten Tage in ihrem Hobst nach ihr fragte , hieß es : „Frau
von Glöven ist umgezogen ; wohin hat sie nicht gffagt . "

Ein wilder Trotz ergriff ihn . Sollte er wie cin Schwäch¬
ling ihren Spuren folgen, sie glauben machen , daß sein ganzes
Schaffen wirklich nur ein Produkt ihrer geistigen Führung sei.
Wäre das etwas Anderes gewesen , als was er heute, in Gestalt
von Ehebanden , der Schwester gegenüber weit von sich gewiesen?
— Mochte sie gehen ; er mußte frei sein und aus eigener Kraft
rach höheren Zielen streben !

Helene war sichtlich überrascht , als Elimar ihr am nächsten
Tage seine Zeit zur Verfügung stellte, die er gestern bereits als
besetzt erklärt hatte . Seine ganze Stimmung cffchien auch weicher
und gcmiiihvoller . Er wollte jetzt eie beiden ersten Festtage bei
der Mutter bleiben. —

Und als er von diesem Ausflug bewegt zurückkehrte , schied
er von ihr am Tage darauf rach zärtlichem Abschied, um Ursula
in Schlesien zu besuchen und von dort aus kürzestem Wege nach
Paris zurückzurciftn . Seine letzten Worte warm :

„Bis jetzt ist es mir über alles Verstehen gut gegangen ;
jetzt wird eS sich zeigen , ob mein Können die Gunst des Schick¬
sals verdient !"

E lmars Anwesenheit hatte nicht nur Helene, sondern in
gewissem Grade auch Marie über das drückende Gefühl hinweg¬
geholfen, daß Elm zwar reize de Briefe ge chrieben , es jedoch
vermocht harte, das Osterfest auf der Rückrstsr in Baden -Baden

zu verleben . Seine krankhafte Gemüthsstimmung mäße sich also
noch nicht gebessert haben . Und doch war es von höchster
Wichtigkeit, daß er bald und völlig gekräfligt wicderkam. Helene
konnte mit pünktlicher Gcwissenh . ftigkcit die Bücher führen , so¬
wie, ihre ganze Natur ve leugnend , beim Einkauf mit Geschästs-
l Uten um den Groschen feilschen ; aber weder sie noch Marie
Elm vermochten die unentbehrlichen Verbindungen mit der Presse
aufrecht zu er : alten . Das Ganze drohte aus Mangel an gut
zahlenden Privatkäufern einzuschlafen. Freilich erschienen auf
erlassene Anzeigen verschiedene Geschäftsleute ; sie zeigten sich so¬
gar bereit, alle tadellos auSge ührten Glas - und Fächrrmalcreien
käuflich zu übernehmen, aber sie boten unannehmbare Preise , in¬
dem sie auf die zunehmende M ssenanfertigung durch Frauen¬
hand hinwiesen. Wollte man ihre Anerbieten annehmen, so
wären die Unkosten kaum gedeckt worden . Und das war . das
Resultat des ersten Quartals ; wie sollte es erst während der
stnen Reisezeit werden ? Es mußte durchaus wieder mehr
Stimmung in den Kreisen der oberen Zehntausend gemacht
werden .

Unter diesen Umständen athmete Helene, die sich geradezu
überarbeitet hatte , auf , als Professor Elm Mitte April sehr viel
frischer zurückkchrte und ihr den verantworlicheren Theil ihrcu
Arbeitslast wieder abnahm . Hatte er seine Schwester und
Helene bei der Heimkehr durch sinnige Gaben überrascht, so
war er auch sür das Geschäft nicht mit leeren Händen gekommen .
In Baden -Baden hatte er Verbindungen angcknüpft, die ein
lohnendes Absatzgebiet zu erschließen versprachen.

So kam der Mai , und das Elmsche Haus war ganz auf
dem Wege, wieder der gemächliche Sammelpunkt aller derer zu
werden, welche das heilige Gesetz der Menschenfreundlichkeit nicht
nur im Munde tragen ; da erhielt Helene eines Tages durch
Norden die erschreckende Nachricht, daß Ursula einige Tage zu¬
vor bei einem Spazierritt mit dem Pferde gestürzt sei und in¬
folge dessen Hoffnungen vernichtet wären , die ihrer beider Glück
ausgemacht hätten .

'
„Der Arzt " — schrieb Norden — „hält

Ursula sür außer Gefahr , aber ich bin doch herzlich froh, daß
Ihre Mama auf meine telegraphische Bitte hin heute bei uns
eintrifft ."

Ja , das war ein Glück ! Und doch flüsterte eine innere
Stimme in ihr : „Dich ruft man nicht !" Ihr Verstand machte
gegen diese Auffassung des Gefühls den Einwand : „Du gehörst
jetzt weniger wie je dorthin ." Aber wieder formte eine fremde
Regung — die sie hassen wollte — in ihr die Frage : „ Warum

sprach er Dir davon ?"

Natürlich setzte sie sich sofort hin und schrieb an die Mutter
mit einer Einlage für Ursula . Nicht der leiseste Ton des Miß -

muthes floß mit ein in die Feder , aber wenn sie in den folgenden
Tagen auf ihrem Zimmer hinter den Geschäftsbüchern saß , war
es wieder da , dieses : „Warum rief man wich nicht. "

Sie ging hart mit sich ins Gericht, als diese verletzte Eigen¬
liebe sich auch auf schnell bcsser lautende Nachrichten hin immer
wieder in ihr regte. Sie versuchte , das unselige Gefühl gewaltsam
zu ersticken, indem sie sich ganz den Freunden und der Sache des
Frauenerwerbes widmete. —

Der beginnende Sommer hatte Urmla — wie sie selbst
schrieb — völlige Genesung gebracht. Helene fühlte, daß sie
während der kommenden stillen Zeit sehr wohl auch eine Auf¬
frischung gebrauchen könne , aber man schien sie in Romansdorf
vergessen zu haben . Es begann sich die bittere Ueberzeugung
in ihr zu festigen , daß sie -sich als erwerbendes Weib von den
Ihren losgelöst habe und ihre Tapferkeit verstand mit den
nackten Thatsachen zu rechnen .

Die Ausflüge in die Umgegend von Berlin , welche man im
vergangenen Jahre meistens nur allein unternommen hatte , ver¬
einten jetzt öfter einen Kreis geistvoller Männer und Damen , zu
denen sich , aus besondere Einladung von Marie , auch Alice
Husby zu gesellen pflegte. Fräulein Elm hatte für dieses junge
Mädchen eine wahrhaft mütterliche Vorliebe gefaßt, die um so
wärmer erwidert wurde, als Frau von Glöwen so gut wie ver¬
schollen war und ihre Schwester Renate inzwischen geheirathet
hatte . Alice Husby besaß eine köstliche Stimme und ergötzte den
geistig angeregten Kreis , der sich nach und nach um den Professor
gruppirte , durch dieselbe .

(Fortsetzung folgt .)

d Z K L ) G L Ä Ä k 1 G .
Berlin , 26 . Novbr . Nachdem im Z 57s der Gewerbe¬

ordnung das Alter , vor dessen Erreichung der Wandergewerbe¬
schein den Inländern in der Regel 4u versagen ist, vom voll¬
endeten 21 . auf das vollendete 25 . Lebensjahr erhöht worden
ist, hat der Bundesrath in den heute beschlossenen Ausführungs -
bcstirnmungen zur Gewerbeordnung auch für Ausländer die Zu¬
lassung zum Gewerbebetrieb im Umherziehen, ^anstatt wie bisher
von der Erreichung des 21 ., von der Ueber chrertung des 25.
Lebensjahres abhängig gemacht. Von diesem Ersorderniß darf
ausnahmsweise gegenüber solchen Ausländern abgesehen werden,
welche nachweislich in dem nächsten vorangcgangenen Kalender¬
jahre einen Wandergewerbeschein für dasselbe Gewerbe er¬
halten haben.

Berlin , 28 . Nov . In den Ausführungen , welche der
nationalstberale Abgeordnete . Dr . Sattle : als Fraktionsredner
zur Konvertirungsvorlage machte, verdient besondere Aufmerk¬
samkeit die Beleuchtung des Einflusses der Vorlage auf die Lage
de: Landwirthschaft . Wir tragen den betreffenden Abschnitt der
Rede des Abgeordneten für Hannover hier ausführliche nach:

„Auch die nationalliberale Partei ist in den letzten Jahren steis
von dem Gedanken beseelt gewesen , daß man auch der Land-

wirthschast möglichst zu Hilfe kom - en soll . In der vorliegen-

Frage ist für mich die Rücksicht aus die Landwirthschaft , mit der
hier die nroduzirende Welt überhaupt auf eine Stufe zu stellen
ist , maßgebend. Es handelt sich unzweifelhaft um den großen
Gegensatz zwischen Gläubiger und Schuldner . Die Gläubiger
des Staates sind und müssen natürlich unangenehm davon be¬

rührt werden, wenn der Staat ihnen nicht mehr dieselben
Summen bezahlt , die sie früher mit Recht beanspruchen konnten.
Der Staat i )i in diesem Falle der Schul ner und ist nach meiner
Ansicht gar nicht berechtigt, als Vertreter der Gesammtheit der
Steuerzahler auf die Dauer mehr Zinsen zu zahlen, als wozu
er rechtlich verpflichtet ist, bezw . wozu die wirthschaftliche Lage
der Landwirthsch rft ihn veranlaßt . Dagegen hat das Vorgehen
des Staates in der Konvertirung einen Einfluß auf die Gestal¬
tung des Zinsfußes im Lande überhaupt ; denn wenn der Staat
und das Reich jetzt, konvertnen , so gehen unzweifelhaft , soweit
sie nicht schon vorgegangcn sind , die großen Kommunen, die
Korporationen in derselben Weise vor , und es wird damit die

Tendenz des Herab ! nkens des Zinsfußes im ganzen Lande be¬

fördert . Natürlich ist das ein Schaden auch sür die Gläubiger ,
aber ein Bortheil für alle diejenigen, die sich mit Güterproduk¬
tion sowohl auf dem Gebiete der Landwirthschaft als auf dem
der Industrie abgeben und fremdes Geld dazu nöthig haben.
Für alle diese ist die Verminderung des Zinsfußes von größter
Bedeutung iür Herabsetzung der P . oduk -ionskosten, und da man
im ganzen annehmen kann, daß nicht nur der Zahl , sondern
auch der Bedeutung nach diese produzirende Stände von der

größten Bedeutung für den Staat sind , so kann man es nur
mit Freuden begrüßen, wenn iurch Ansammlung der Kapitalien
in einem Lande der Zinsfuß herabgeht . Auch aus diesem
Grunde sage ich, dürfen wir mit der Konverti - ung nicht mehr
länger warten , weil wir sonst eine unverantwortliche Berück¬

sichtigung der Interessen der Kapitalbesitzer im Gegens atz zu den

Interessen der prodnzircnden Stände vornehmen würden ."

Die Berichte über den konservativen Delegirtentag sprechen
trotz aller Verschleierungen deutlich genug dafür , daß die Er -

kenntniß von der Unfruchtbarkeit des Tivoli -Programms sich
innerhalb der konservativen Partei mehr und mehr Bahn bricht.
Was dem Konservatismus einen neuen Aufschwung verschaffen
sollte : Der Antisemitismus , die vollständige Jdentifizirung mit
den Forderungen des Bundes der Landwirthe , das Liebäugeln
mit den Christlich-Sozialen — das hat in Wahrheit nichts als

Mißerfolge gebracht ; in den Reichsrags -Nachwahlen seir 1893

haben die Konservativen fünf Mandate verloren und kein ein¬

ziges neu gewonnen. Jetzt wird von den Referenten des kon¬
servativen Parteitages der Antrag Kanitz, abgesehen von seiner
inneren Schwäche, als „gegenwärtig nicht realistrbar " bezeichnet
und hinsichtlich der Doppelwährungsfrage die Unmöglichkeit ihrer
Lösung auf einseitigem Wege in den Vordergrund gestellt. Und
als die „Deu ' sche Tagesztg . " gleichwohl die konservative Partei
sür den Bund der Landwirthe in Anspruch nimmt, da erhält sie
von der offiziellen Parteikorrespondenz klipp und klar die Ant¬
wort : „Davon , daß die konservative Partei die Forderungen des
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Bundes der Landwirthe zu den ihren mache , kann keine Rede
sim, " Auch die zünftlerischen Forderungen fanden auf dem De¬
ll gitentage längst nicht mehr soviel Gegenliebe wie früher , in¬
dem der Referent unter dem Beifall der Versammlung ausführte ,
„ d ? n der Befähigungsnachweis für alle Handwerker doch wohlnia >t die erträumte Wirkung habe und man sich hüten solle , die
Ha ' dwerker auf dieses Institut als auf ein Allheilmittel zu ver-t ä en ." Da kommen die Konservativen dem früher so ver¬
kehrten nütionalliberalen Standpunkte schon sehr nahe — sehrnar ! Es wird nun in Ruhe abzuwarten sein, ob die Partei
siä , in Wahrheit ernstlich auf sich selbst besinnen und auf die de¬
magogische , verhetzende Kampfesweise der letzten Jahre Verzicht
leisten wird . Einstweilen find die Verhandlungen des konser¬vativen Dclegirwntages ein neuer Beweis dafür , wie sehr die
naüonalliberale Partei im Rechte war , als sie bei allem Streben ,den nothlcidenden Erwerbsständen in Stadt und Land zu Hilfe
zu kommen, sich die Besonnenheit des UrtheilZ bewahrte und vom
Wege des praktisch Durchführbaren nicht abwich.

Ausland .
Gent , 27 . November . Die sozialdemokratische Muster¬

anstalt in Gent ist Ende Oktober vor dem Genter Strafgerichts¬
hof einer öffentlichenBeleuchtung unterzogen worden . Es wurde
durch übereinstimmende Zeugenaussage festgestellt, daß die regel¬
mäßige Arbeitszeit in der großen sozialistischen Kooperativgenossen¬
schaft keineswegs acht Stunden täglich betrug , wie dies das
sozialistische Parteiprogramm bekanntlich erfordern würde , sondern
zehn Stunden . Für diese Arbeitszeit zahlte nun der Sozialisten¬führer Anseele seinen Angestellten derartige Hungerlöhne , daß
sie insgesammt gezwungen waren , sich durch Nebenstunden den
zum Lebensunterhalt nothwendigen Rest zu verdienen . Hiervon
machte Anseele , der sonst nicht genug innerhalb und außerhalbdes Parlaments über die kapitalistische Ausbeutung donnern
kann, den Arbeitern einen Abzug von nicht weniger als 40 Proz .
für allerlei sozialistische Parteizwecke, obwohl das Gesetz jeden
Lohnabzug, selbst wenn die Arbeiter demselben zustimmen, ver¬
bietet . Abgesehen davon geht aus den Zeugenaussagen hervor ,daß Anseele im „Vooruit " ein derartiges Thrannenregimentführte , daß er sich dadurch den Beinamen „der Zar des Vooruit "
verdiente.

London , 26 . Novbr . In der Besprechung eines Artikelsder „Nat .-Ztg " in Berlin über die Möglichkeit einer Wiederan¬
näherung zwischen England und Deutschland, sagen die Times :
„ Es sei kaum nöthig , zu betonen, daß wir nicht nur bereit,sondern darauf bedacht sind , gute Beziehungen mit Deutschland ,wie mit der ganzen Welt , zu unterhalten . Wir haben es vonGrund aus erkannt , daß die wesentlichen Interessen beider
Nationen durchaus mit einander vereinbar sind. Indem wir zuvertheidigen gedenken , was wir für unser eigenes Recht halten ,sind wir vollkommen bereit, die Rechte Anderer zu achten."

Konstantinopel , 26 . Nov . In der Armeniersache hatdas nachdrückliche Auftreten des französischen Botschafters , derdem Sultan rieth , die öffentliche Meinung Europas jzu beruhigen ,den Erfolg gehabt, daß derselbe sofort folgende Punkte Prüfteund anordncte : „1 . Haftentlassung aller in den Gefängnissen be¬
findlichen Personen , gegen welche nichts Belastendes vorliegt .2 . Die Polizei wird Anweisungen erhalten , um zu verhindern ,daß friedliche Armenier verfolgt werden . 3 . Unverzügliche Be¬
rufung einer armenischen Nationalversammlung behufs Vor¬
nahme der Wahl des Patriarchen . 4 Der Oberst Magha Bei ,weicher für die Ermordung des Pater Salvator verantwortlichist, wird vor ein Kriegsgericht gestellt. 6 . Der Vali von Diar -bekir, welcher besonders als bei den Unruhen betheiligt bezeichnetwurde , wird abberusen . 6 . Den Valis werden klare An¬
weisungen ertheilt zur Unterdrückung neuer Gewaltthätigkeiten .7 . Der Minister des öffentlichen Unterrichts wird für die Aus¬
besserung der Schäden sorgen, welche die katholischen Klöster
Kleinasiens während der letzten Unruhen erlitten haben . 8 . Den
Theilen der Bevölkerung , welche hauptsächlich zu leiden hatten ,wird Hilfe geleistet. 9 . Es wird ein Dekret bezüglich der
schnellen Anwendung der im letzten Jahre für sechs VilajetsArmeniens bewilligten Reformen und deren Ausdehnung aufdie anderen Provinzen veröffentlicht werden . "

nach Manila abgegangen und wird sich wieder mit der Brigg
„Daphne " vereinigen.

A N K S L K S.
Wilhelmshaven , 28 . November. Herr Kaufmann I . Peper

hatte am 23 . September gegen den Redakteur F . Heine Hierselbst
Beleidigungsklage erhoben wegen zweier Artikel, die im Juni d . I .
im „Wilh . Tagebl ." erschienen waren . Die eine Beleidigung
sollte enthalten sein in einem Bericht über die an die erste Wahl
der Herren Bührmann und Niemeher sich anschließende Ver¬
sammlung in der „ Burg Hohenzollern " . Die zweite Beleidigung
sollte in einem Artikel enthalten sein, in welchem gesagt war ,es sei nicht der Mühe Werth, auf den dem „Wilh . Tagebl ." be¬
züglich des obigen Berichts gemachten Vorwurf der Entstellung
zu antworten . Beide Klagen sind , wie der Beklagte voraus¬
setzte, abgewiesen worden . Der bezügliche Beschluß des
hiesigen kgl . Amtsgerichts hat folgenden Wortlaut : „ Beschluß.
In der Privatklagesache des Kaufmanns und früheren Bürger¬
vorsteher- Wortführers Johann Peper Hierselbst , Privatklägers ,
gegen den Redakteur Fr . Heine Hierselbst , Beschuldigten, vertreten
durch Rechtsanwalt Looman hier, wegen Beleidigung , wird der
Antrag des Privatklägers , gegen den Beschuldigten wegen der "
in Nr . 147 und 170 des „Wilhelmshaoener Tageblatt " angeblich
enthaltenen Beleidigungen des Privatklägers das Hauptverfahren
zu eröffnen, abgelehnt, weil einmal nicht als festgestellt anzu¬
nehmen ist , daß die in Frage kommenden Artikel auf die Persondes Privatklägers sich bezogen haben, und weil ferner in dem
Inhalte der Artikel , insbesondere in dem Worte „Nörgeleien "
eine über das erlaubte Maß der Kritik hinausgeheude und be¬
leidigende Aeußerung nicht zu erblicken ist . Die Kosten dieses
Beschlusses trägt der Privatkläger . Wilhelmshaven , den 11 . No¬
vember 1896 . Königliches Amtsgericht , gez . Lambh . (D . 8 .)
Ausgefertigt . Der Gerichtsschreiber, (gez .) Wohlrath , Assistent.

Wilhelmshaven , 28 . Novbr . lieber die Geschäftslagein Oftfriesland spri ht sich der Jahresbericht der Handelskammer
für Ostfriesland und Papenburg wie folgt aus : Die allgemeine
Geschäftslage hat sich in dem abgelaufenen Jahre durchweg etwas
günstiger gestaltet . Bei einigen Geschäfts- und Industriezweigendauert zwar die seitherige Flaue noch immer fort , bei anderen
ist aber der Anfang einer Wendung zum Besseren eingetreten ,
einzelne haben sogar sehr gute Resultate erzielt und dadurch
zur Entstehung neuer Unternehmungen beigetragen . Auch im
Kleinverkehr zeigt sich namentlich infolge der erhöhten Bau -
thätigkeit weit mehr Leben als sonst . Vor Allem steht diese
Bauthätigkeit in Verbindung mit dem Kanal von Dortmund
nach den Emshäfen , an dessen Vollendung jetzt auf der ganzenStrecke durch Tausende fleißiger Hände gearbeitet wird . Auchdas Herbeischaffen des benöthigten Materials belebt Handel und
Verkehr, aber das ist cs nicht allein, woran die Segnungen des
Kanals in die Erscheinung treten . Das ganze wirthschastlicheLeben steht unter dem Eindrücke, daß unser Bezirk seiner Zu -

und 1747 wurde die Prinzessinnensteuer jedesmal in der Höh«
von 10 000 Reichsthalern bezahlt, im Jahre 1746 zur Ver¬
mählung der Prinzessin Sophia , der späteren Kaiserin Catharina ll .

Oldenburg, 27 . Nov . Die hiesigen Fahrradhändler be¬
absichtigen, wie man hört , sich zur Bekämpfung der im Fahr¬
rad -Handel eingerissenen unlauteren Auswüchse zu einem Ver¬
bände zum Schutz ihrer Interessen zu vereinigen . Ein Verband
deutscher Fahrrad -Händler besteht bereits und erstreckt sich über
ganz Deutschland . Seine Thätigkeit hat bereits segensreiche Er¬
folge aufzuweisen.

Geestemünde, 27 . Nov . In die Geeste sind von Anfang
Juli bis Ende September d . I . 468 Fischdampfer eingelaufen ,
die höchste Zahl , die bisher überhaupt in einem Quartale er¬
reicht ist / dazu kommen 136 Segelfahrzeuge . Der Amsatz ft
der Auktionshalle belief sich auf 7 071479 Pfund Fische mit
636 073 Mk . Erlös gegen 8006 847 Pfund mit 583 384 Mk,
Erlös in derselben Zeit des Vorjahres . Nicht durch die Auk¬
tionen wurden abgesetzt 59 Dampferladungen im Gewichte von
etwa 1063800 Pfund im Werthe von etwa 112 796 Mk. Diese
Fischmengen sind fast ausschließlich von der Aktiengesellschaft
„Nordsee" verarbeitet worden . Die Fischpreise haben gegen
das Vorjahr einen höheren Stand behauptet , woraus anscheinend
auf einen vermehrten Fischkonsum geschloffen werden kann . Die
vom Deutschen Seefischerei-Verein ausgehenden Versuche, den
Transport der Fische in besonders hergerichteten Kühlwagen zu
bewirken, haben noch keinen völlig befriedigenden Erfolg gehabt .
Der Konsum in der Fischkosthalle der Berliner Gewerbe -Aus¬
stellung, für welche die Fische durch die bezeichneten Wagen
herangeschafft wurden , ist allerdings ganz bedeutend gewesen.
Man hofft auch , daß die Ausstellung für den Fischhand-I
günstige Erfolge haben wird . Die Ergebnisse der Fischerei in
der Nordsee waren im Allgemeinen befriedigend. Auffallend ist
der Umstand , daß in diesem Jahre verhältmßmäßig geringe
Mengen großer Schellfische gefangen worden sind . Es sind
wieder verschiedene Fangreisen nach den isländischen Fischgründen
unternommen worden . In drei Fällen hatte man nur einen
auffallend geringen Erfolg . Dagegen lieferten zwei im Sep¬
tember nach Island ausgeführte Reisen wieder reiche Fänge.
Die Fabrikation von Medizinal -Leberthran aus den frischm
Lebern der auf See gefangenen Fische verspricht eine befriedigende
Entwickelung . Die ersten Versuche in dieser Richtung sind im
Vorjahre unternommen . Inzwischen ist as hergestellte Produkt
auf der diesjährigen Kieler Ausstellung prämiirt worden , ob¬
wohl es mit den bestbewährten norwegischen Thranen zu kon -
kurriren hatte . Die Herstellung des Thrans kann nur im
Winter stattsinden . In dem bevorstehenden Winterhalbjahre
dürften 20000 bis 30000 kss gewonnen werden , ein Quantum ,
das immerhin schon einen Werth Von 30000 bis 45000 Mk .
darstellt . Man hofft, daß die Fischdampser- Rhedereien mit der
Zeit durchweg auf ihren Schiffen die zur Gewinnung des
Thranes erforderlichen Einrichtungen treffen werden . Sobald

M L L t 8 D»
— Berlin , 27 . Novbr . Das Reichsmarineamt setzte die

Probefahrten der im Bau begriffenen Kreuzer „L " und „L,"und „Ersatz Freha " bereits für das nächste Etatsjahr fest .— Hongkong, 26 . Nov . Zwischen dem englischen Konsulin Manila und der Regierung in Hongkong findet ein fortge¬
setzter Austausch von Depeschen statt . Der Kreuzer „Pigne " ist

kunft mit einer gewissen Zuversicht entgehen geht. Allerorten erreicht ist , würde eine Jahresproduktion von mehrerenist man bemüht, die Wege zu bahnen, daß dre Emshafen sich igoooo gesickert seinzu Seethoren für das westliche Deutschland emporarbeiten .
^ ^

Seither haben sie trotz aller Anstrengungen dieser Ausgabe nicht
gerecht werden können. Gegen die Macht der Verhältnissekonnten sie nicht aufkommen. Politische Grenzen und unge¬
nügende Verkehrswege und , nach deren Beseitigung , ungünstige
Maßnahmen auf dem Gebiete der Eisenbahnpolittk waren die
unübersteiglichen Hindernisse einer entsprechenden Verkehrs -Ent¬
wickelung . Der Kanal von Dortmund nach der Ems wird darin
einen Umschwung herbeisühren , indem er das Bindeglied einer
leistungsfähigen Wasserstraße - zwischen unseren Häfen und dem
industriereichen Westfalen herstellt . Bei der nöthigen Anspannungaller Kräfte muß das gewünschte Ziel erreicht werden . Wer
hieran noch zweifelt, braucht blos ins Auge zu fassen , wie sehrdie Eekenntniß von der Gemeinsamkeit der Interessen sich an
beiden Endpunkten immer mehr Bahn bricht.

, IMS der UWgeßmd und der ProMK ?»
Jever , 27 . Nov . Eine Prinzessinnensteuer, wie sie noch

jetzt in Mecklenburg erhoben wird , wurde früher auch im Jever¬lande bezahlt / dieselbe wurde zum ersten Male im Jahre 1612
erhoben, als sich die Gräfin Magdalena von Oldenburg , Anton
Günthers jüngste Schwester , mit dem Fürsten Rudolf von Anhalt -
Zerbst verheirathete . Es wurden damals 2000 Thaler ein¬
gefordert , in späterer Zeit betrug die Steuer 10000 Thlr . Die
Gemahlin Anton Günthers , Prinzessin Sophie Catharine von
Schleswig -Holstein, erhielt von der Landschaft 500 Rosenobelund einen goldenen Pokal . Nach Anton Günthers Tode fiel
Jever an Anhalt -Zerbst . In den Jahren 1669, 1696 , 1701

Her milchte s .
— Mainz , 25 . Nov . Die von der Gattin eines Mainzer

Husarenoffiziers gelenkten Wagenpferde wurden in dem Augen¬
blicke scheu, als die Offtziersgattin und ihr Diener vom Wagen
abgestiegen waren und das Kind eines Majors aus demselben
hoben. Die Pferde überrannten einen 70jährigen Arbeiter und
zertrümmerten ihn mit ihren Hufen derart die Schädeldecke, daß
der Tod sofort eintrat .

— * London , 26 . Novbr . Der erste elektrische Omnibus
der „London Electric Omnibus Company ", der am Freitag
voriger Woche seine Probefahrt in den Straßen Londons antrat ,
wurde von den Zuschauern mit Spott und Hohn überschüttet.
Das „elektrische " Gefährt fuhr nämlich nicht , sondern kroch
langsam durch die Straßen . Der Todtenmarsch aus „ Saul ",
den ein witziger Geselle anstimmte , Paßte vortrefflich zum Tempo
des Vehikels des „Zeitalters der Elektrizität " . Ein anderer
luftig aufgelegter Mensch, dem Anscheine nach ein Barbier oder
Kellner , schritt zum Gaudium der Zuschauer gravitätisch vor dem
„ elektrischen " Omnibus einher.

—* Athen , 26 . Novbr . Dis Gasanstalt in Piräus ist
durch die Ueberschwsmmung unter Wasser gesetzt. Die Beleuch¬
tung der Straßen funktionirt infolge dessen nicht. Mehrere Fa¬
briken sind vom Wasser umgeben . Die Arbeiter feuern Noth-
schüffe ab . Neun Leichen wurden aus dem Jlissus geborgen.
Ein Zug auf der Peloponnes -Bahn ist entgleist . Der Maschinist
ist getödtet .

Bekanntmachung .
Nach Z 100, Abs. 3, der revidirten

Städteverordnung vom 24 . Juni 1858
wird bekannt gemacht, daß das Bureau
des Bürgervorsteher -Collegiums besteht
aus d n Herren Ingenieur Wittber
als Aw ' tführer , Architekt Niemeher
als d ss - Stellvertreter , Kaufmann
Gra - H n als Schriftführer , Kauf¬
mann ß als dessen Stellvertreter .

Wu ».shaven , den 27 . Nov . 1896 .
Der Magistrat.

vr . Ziegner - Gnüchtel .

Auktion in Kremen,
Meterstraste 7.

u .- ch den Unterzeichneten werden am

simmerstkg , 3 . Dez . 1896 ,
Bsrmiitags1V Uhr,

V. llich meistbietend verkauft :
Lrück fast neue Strickmaschine »

..Saxonia " (Schiert L Donner ),
N Sick . Ä,rLckma ?chk« e« „Victoria "

<L T '.maeus),
? Sp - twaftNue mit Spulen für

.-.rand - u , Elementarbetrieb (Küchen -
r . ailer ),

1 Knä - rtrsicke !mafchir »e für Hand¬
betrieb .

! e. « Ivrcklrltn , Gerichtsvollzieher
in Meine « .

? 8 . Zu besehen und Verkauf unter
der Hand , sowie Annahme von Ge¬
boten für die Auktion täglich von 10
bw 12 Uhr Vormittags in der Fabrik
Meterstraße 7 . D . O .

ImmMmmkMf.
Herr Viehhändler Key « ««« Stern -

öerg beabsichtigt wegen Verlegung
seines Wohnsitzes seine zu Wedelseld
bei Neustadtgödens sehr schön belegene

bestehend
aus einem großen Wohn-
hause, in welchem sich 1V
Stuben, 2 Küchen und 2
große Keller befinden, so¬
dann einer große« Scheune,
Stallung für 25 Stück Horn¬
vieh und 2 Pferde ent¬
haltend , mit einem Obst¬
und Gemüsegarten

zum Antritt auf 1 . Mai 1897 unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Reflectanten wollen sich an Herrn
Sternberg oder an mich wenden.

Wittmund , den 26 . Novbr . 1896 .

O. Gggevs .
Zu vermiethen

ein mödl . Zimmer , p . Monat 15 L
_ Kaiserstraße 55, 3 Tr .

Zu vermiethen
ein « Sbl . Zimmer . Preis M . 9 .

Tonndeich 9 .

Der Gastwirth U . Wragge zu Ell -
würden läßt seinen zu EüWÜrdS «
belegenen

ÖÄSttiot
erste» Ra»ges

— in Nr . 271 u . 274 d . Bl . näher
beschrieben — am
Dormerftag , 16 . Dez . d . Z . ,

Morgens 11 Uhr, .
in dem zu verkaufenden Gasthof zumdritte« und letzte« Male öffentlich
zum Verkauf aussetzen , wozu Kauf¬
lustige mit dem Bemerken freundlichst
eingeladen werden, daß in diesem
Termine der Zuschlag unbedingt
ertheilt werden soll .

UM.,
Stollhamm .

Zu vermiethen
aus sos. eine schöne 4räum . Part .»
Wohnung mit abgeschl . Korridor ,
Keller und Zubeh ., desgl . 4r . der 1 .
Etage zum 1 . Febr . Preis 280 Mk.
A .

' C. Mhre«ds, N . Wilh . Str . 24

Zu vermiethen
ein möbtirtes Zimmer .

Schmidts« ' . 5, u . l . (Tonndeich) .
Eine möblirte

Wohn- nebst Schlafstube
in der Nähe der Kaserne zu vermiethen .

Hinterstraße 30, II .

Zu vermiethen
eine gut mSbl . Stube m . Kammer
an 1 oder 2 Herren .

Bahnhofstraße 1», II .

W
" ""

7 7
für 1 oder 2 junge Leute zum Preise
von monallich 18 Mk . auf sofort oder
zum 1 . Dez . zu verm . Wo ? sagt die
Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause Luisen¬
straße , an der Verl . Roonstr . , noch
einige 3 - und 4räum . Wohsmmgen
mit Wasserleitung .

tl . K rLinsr , Gr enzstr . 31 .

Logis für 1 jmgeil Äm.
Kasernenstraße 1, II .

Habe zum 1 . Februar 1897 eine
7räumige trockene

Etageu -Wohmmg
(Wasserleitung u . Zubehör ), pro Jahr
400 M . , zu vermiethen.

D . Lüdbers, Markts« . 8 .

Zu vermiethen
nebst Schlafstabo

Grenzstr . 37 .
möbl . Wohu -
an 1 Herrn .

koMMii . ii. Ml/iiiiiiU
an einen anständ . Herrn zu vermiethen .

Grenzstraße 32, 1 Tr .

Zu vermiethen
sein mSbl . Zimmer an 1 oder 2
Herren m . scp . Ging , in der Nähe des
Hafens . Kaiserstraße 75, p . l . ^

Meme Mckmi
Bremerstraße 4 ist aus sofort oder
später zu vermiethen .

N . W . Nsmmers , Neubremen.

Eine Wvhrmng
zu vermiethen . Näheres

Kopperhörn Nr . 7, u . l .
ErrcheeiueK

l_suiduk8 eßsn
für den ganzen Tag.

«k. HU « «B8LAH8GN ,
Fette j . GSnfe, eigne Hafermast ,

gerupft 8 — 10 Pfd . schwer , ä Psd.
47 Pfg . franco .
H. Kropat, Gbf., Pokrakm (Ostpr .)

Einen Hausen gut gewonnenes

A : Uferheu ^8
hat zu verkaufen

Conrad Dirks,
Coldewei bei Rüstersiel .

WS886I - 8U0llt du -ch
I 1̂ . ^ Apciskiköttsv, Lucimülils , Westfalen.

Empfehle mich als

Kvlmvlcksriii
in und außer dem Hause.

Frl . Dirks ,



«

Wmii« MjMMMMl , Mo
Xaxital : 25 MIIionoQ UarL.

Iu8l » IlLHvi »8durv »u llilmdur ^ -

LobM ^MMLS.

Vir lladsn

Herrn VenntiÄ^ vonningkoff
in M1lltz1m8llaveü

uuksrs VSklL StUILK üdsrtraZsu .

WkM 5
'

meines Geschäfts
beginnt am ersten Dezember der

olal - Maar - Ausverkauf
meines großen Lagers.

Zn meinem reichhaltigen Sortiment von Alcid-Vstoffen, Aattrrrien,
Besätzen jeder Art, Anrzwaapen, Schützen neben gposssm
Vo^ atti von Oonkootion, (Ingnettes , Lostiinies, Vlsnsen,
Aben-MänteL, Inpons etc.), bietet sich speziell zum bevorstehenden
Weih nachts feste dem Publikum eine durchaus günstige Gelegenheit zu

vortheilhastem Einkauf.

MIpIi 8 e >m « »klier ,
Moonstraße 78.

Feinste ueueTrslldkmßukil
ParMe
KrachmMeln
MB- ll. Hasck»ffe
MnrkmiStytt)

empfiehlt billigst

^M8t t.SMMSI'Z
Peterftrsße.

Meine

Gesucht
ein Sttmdemrmdche « für Vor¬
mittags . Zu erfr . in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sogleich ein Mädchen für die
Tagesstunden gegen hohen Lohn .

Bismarckstr . 18a , Laden rechts.

Suche

habe mit heutigem Tage eröffnet . Dieselbe enthält :
Galanteriewaaren in großer Auswahl .
Lederwaare«, als : Portemonnaies , Cigarrenetnis ,

Conrirtaschen, Albums rc.
Spazierstöcke, auch Pfeifen und Cigarrenspitzen.
Haushaltungsgegenstättde aller Ark.
Puppenwagen , Puppen , -Strümpfe , -Schuhe, -Arme, -Beine ,

-Hüte rc.
Spielwaaren von den kleinsten bis zu den größten Stücken.
Baumschmuck , Lichte u. s. w .
Cigarren in guter abgelagerter Waare. Besonders zu empfehlen

die 5 Psg .- Cigarre Nr . 5 . ,

Tonniieilh. ll. V. iMZott.
^ .

^ 8 . Sämmtliche Sachen sind so niedrig wie möglich ausge
zeichnet. Außerdem gewähre noch 6 pCt . Rabatt . ConsttM -
marken werden in Zahlung genommen , aber ohne obigen Rabatt.
Um gütigen Zuspruch bittet D . O .

All liilscre lvttthkil GeHllWrmk
möchten wir das höfliche Ersuchen richten, die uns
zugedachten Anzeigen bis spätestens

MAP 12 Uhr
-MW

bei «ns abgeben zu wollen . Größere Anzeigen , wie
solche mit schwierigem Satz, werden einen Tag vor
Ausgabe des Blattes , in dem sie erscheinen sollen,
erbeten.

Hochachtungsvoll
Lrpeä . Los MdelnM . VsZkdl "

KohlkMsteu
Ofenschirme
Feuergeräthstäuder
Ofenvorsetzer
Zangen u. Schaufeln

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Lck . Lass
8 Bismarckstraße 56a. V

Z^LüstrliLKvr .^8
Heute Sonntag, den 29. November :

Abend-Unterhaltung ,
bestehend in

. .. . . . ^ ^ -
Voneert. Idsstsr nnN kowlzeden VortrSsev.

bittet manbaldmoglrchst an K. Wttttners ! -^, .. . . . ^
Annoncen- Krped . , Oldenburg i . Gr , Programme UN Borverkaus 3V , an der Kasse 4V Ps .

zum 1 . Dezember 4 tüchtige Kell - r
UerittUe« auf 3 Wochen für Weih- '

nachtsbazar . Offerten unter N . 818
mit Zeugnissen und Photographie ev

«nzusenden.VosuvLI
allerorten Jnfpectore «, Haupt - u.
Speeial -Mgeute « von der Water-
kändischenMeh -Werstcherungs- Keselt-
schaft , Dresden , Werderstraße 10.

Gesucht
auf sofort ein schulfreier Laufbursche
8kgm hohen Lohn.

Heirrrich Gad ^ , Gökerstr . 14 .
Ein gut erhaltener starkerSchraubstock

^ billig zu verkaufen .
Bant , Nordstr. Nr . 13, 1 Tr .

Hierzu ladet ergebenst ein

Slhllftsslhell
Tornißkl
Klüihtlölidtt eil.

t . LllksKe » , Mast ,
Geuoffeuschaftsstratze.

Gesucht
auf sogleich ein schulfreier kräftiger
Laufbursche für den Nachmittag.

Roonstraße 108 .

Hochfeine

I« . ÜMIM
(Edelroller ) preiswertst abzugeben.

tl . RLssLsanV ,
Mühlenstr. Nr . 25cr (Kopperhörn ) .

Zu miethen gesucht
auf fasert ei«

Off. «utsr v a« die Exped.
b. Blattes erb.

ikiiete „lleutretie iloüe"
Roonstraße 6 . .

Täglich :
Gr. Spezialitätenvorstellung.

Neue Künstler . — Neues Programm .
Aufaug Gouutagr V Uhr . "ME LE " WocheutagS 8 Uhr .

Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen.

llsgäsbarxsr
Z l.«dvn8 -Vsr8ioksrung8 -6o8SIl8vstssi

Unanksodtbaro
1'oUvsn .

Unverkallbaro
kolloen.

6lvxrNnstet 18L5.
Versicherungen auf loclva - unü Lrlöbenbfall , Konto - unö üusotouor .
Mit und ohne Kewinnantheik, 50 « , ZLonification, Invakiditats -
verstcherung . Auch Versicherung für nicht normale Leben (Astgetehnten-
Uerstcherung) . Nach Wahl steigende oder annähernd gleichöleiöende

Dividende nach 3 Jahren .
Unkail-Verriolisrung mit um! oline prSmi'6n-krllokgk«Skr.

Sesrelsk-Hnl 'aU-VerÄoLernnx , — — -
auch mit Einschluß des außereuropäischen Landesaufenthalts.

Kautionen an Beamte . Kürzeste liSerate Merstchernngsöedingnngen .
Lillgsts tostv Prämien oünv stgcstsobussvsrbinclüostkeit.

Denstvar größt« Sicherheit bei einem vermögen von 38 Will . Wärst ,
krospeote aast LnsIcnnN gratis bei siimultliebei, Vertretern.

Mvbtixe Vxenten nnst ^ognisitsnrs Lüsten loknsnsts LesekWKnnx.

KM« l » a . . .
Während der Adventzeit jeden Sonntag von Nachm.

4 Uhr ab :

Untkrhültungs - WiM ,

ausgeführt von

W «M KÄMD M MrliMii II. 8MM«
Ab " Entree frei ! "MU

Für Speisen und Getränke in bekannter Güte ist bestens
gesorgt ; von 5 Uhr an Moeturtle .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
LZ. li tt e-.



Eröffnung « SpiclVnaren - Äusffcllnng .

HV. Aismankstraß« 52.

^ N »r . LSvL ,
1ÜW 1.

Zum bevorstehenden Jeste
erlaube ich mir , meine verehrten Kunden und Gönner auf meine

Dich -. Mspikl- imd Galanieriklvaarei!-
HaikdlW .

aufmerksam zu machen.

Ach AMch i« Mcht»-. Nlder- «. KÄiigbUkr,
Hand -
Courier -
Bücher -
Brief -

Portemonnaies
und

Cigarreu - Etuis ,

Taschen ,

Tournister ,
Photographie -Albums ,
Bilderrahmen ,
Schreibzeuge ,
Schreibmappen ,
Nhrketten ,
Schmuckfachen ,

St » iv>8 tIbr »niir 8 v >ü» » m« lL « r a
sowie Lieferung sämmtlicher Bücher .

Empfehle folgenüe

MierS :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch. Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

Zella «. Saitrhrmeii,
Brauuschw . Mumme

und Gis .
k. ^ / tiMMtzMMN .

Msrsis ssMs
DKZswül

WiW8»-K
^ vkÄ B « ZKN . .«.v?.. MNÄlMMs 8«dE ß
IÄ«, De. ÄW«? LkM

I Vrsis wntsi' j
I Mr 1 Llrrrk in LiK-ttNLricvil. i

Ränarä Lvuäli , öi-Lunscbwstz ^

WäMe
wird sauber gewaschen u . geplättet bei

Lalrum » « lklsk « Vivv ,

für Gasbeleuchtung ,

n. GMböGk
T Petrolenmbrenner

in verschiedenen Sorten ,

Kuppeln und Tulpe «
(weiß und bunt ) ,

Dochte u. Gelinder
in allen gangbaren Sorten empfiehlt billigst

Hä , » nss
Visnrcrvekftvofze

«röstte Auswahl in BeleuehlunKs-Artikeln .

Die persönlich in den bedeutendsten Fabriken Berlins sehr
günstig eingekauften großen Posten

als :

Kronleuchter, Hänge-, Säulen-, Tisch- und Wand¬
lampen, Ampeln und Nachtlampen re. re.,
fetzen mich in die angenehme Lage , zu außerordentlich niedrigen
Preisen abgeben zu können .

!

.
8 » 2

FH » , Ki 8» »» rvlL 8tr » 88 v FH »

Die billigsten Preise am Platze.

-r

Redaktion , Druck .und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 . j
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